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Nie AiisWen des oMatifdp Krieges.
MZ eine _ besondere Eigentümlichkeit des russisch-

japanischen Krieges, die Merdings zum großen Teil in
jder Art der Kriegführung und in der Verschleierungs-
taktik der kriegführenden Parteien ihre Begründung
findet, stellt sich immer mehr die außerordentlich unzu¬
verlässige Berichterstattung über die Vorgänge nnd die
angeblichen Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz heraus.
Wollte mau allen rufsischeu Nachrichten über die Kämpfe
vor Port Arthur Glauben schenken, dann wäre die japa¬
nische Flotte längst außer Gefecht gesetzt, und wollte man
die japanischen Berichte ernst nehmen, dann hätten die
Russen vor Port Arthur schon mehr Schisse verloren, als
sie dort je besessen haben. Noch abenteuerlicher und
phantastischer werden die Sensationsmeldungen vom
Landk riegssäMuPlatz sab riz iert . Ganz wie im Buren-
kriege, wo die Engländer an den geraden Tagen berich¬
teten „Buller geht über den Tugela " und an den un¬
geraden „Buller geht über den Tugela zurück", so wird
auch jetzt in lieblicher Abwechselung an dem einen Tage
gemeldet: „Die Russen gehen über den Falu " und an
dem anderen Tage : „Die Japaner gehen über den Jalu ."
Wenn auch nur die Hälfte der Schwindelnachrichtenüber
das Vorrücken der Leiden Parteien richtig gewesen wäre,
dann wären Russen und Japaner längst aus Nimmer¬
wiedersehen aneinander vorbei marschiert.

Versucht mau , soweit das bei den einander schroff
widersprechenden Meldungen überhaupt möglich ist, die
Spreu vom Weizen zu sondern, so muß einmal gesagt
werden, daß die bisherige Entwickelung des Krieges eine
schleppende und wenig ereignisreiche war , unö- daß zwei¬
tens die Japaner die Hoffnungen durchaus nicht erfüllt
haben, WÄche aus Grund ihrer ersten unverkennbar
schneidigen Vorstöße ans ihre Kriegführung gefetzt worden
waren. Worin der strategische Plan der Japaner be¬
stand, das ist jetzt ziemlich klar zutage getreten. Durch
die Blockierung Port Arthurs und der dort befindlichen
starken russischen Flotte , sowie durch das Festhalten des
Wladiwostok-Geschwaders sollte die Landung der japam - -
schm Armee auf Korea in ungestörter Ruhe ermöglicht
werden, und gleichzeitig sollte durch eine Landung auf der

Halbinsel Kwantung oder in der südlichen Mandschurei
etn Einbruch in die rechte Flanke der langen russischen
Verteidigungslinie gemacht werden.
^ Von diesem Programm haben die Japaner bisher nur
den ersten Test, nämlich die Landung einer starken Armee
auf Korea, dnrchzuführen vermocht. Ihre wiederholten
Angriffe auf die starke Festung Port Arthur , deren
strategische Bedeutung für die Entwickelung des Krieges
auf der Hand liegt, sind erfolglos gewesen, und ernst¬
hafte Versuche, Port Arthur vom Lande aus abzuschneiden,
sind allem Anschein nach noch gar nicht unternommen
worden. Die japanische Taktik vor Port Arthur ist über¬
haupt wenig verständlich und sie läuft zum Test aus
eine Munitionsvergeudung hinaus , die zu den erzielten
Wirkungen in keinem Verhältnis steht. Aber auch die in
dtzr ersten Zeit von japanischer und englischer Seite ver¬
breiteten Meldungen, wonach die japanische Flofte sich be¬
reits die ungestörte Herrschaft zur See gesichert hätte,
haben sich als stark übertrieben herausgestellt. Tatsäch¬
lich hat heute noch sowohl die russische Flotte vor Port
Arthur , wie die Wladiwostok-Flotte eine, zurzeit freilich
durch die japanische Überwachung etwas eingeschränkte
Bewegungsfähigkeit. Da diese Überwachung aber den
größten Teil der japanischen Flotte in Anspruch nimmt,
kann von einer japanischen Herrschaft zur See füglich
noch nicht die Rede sein. Ja , es muß sogar die Frage
aufgeworfen werden, ob die japanische Flotte diesen,
Schiffe wie Mannschaften aufreibenden Überwachungs¬
dienst überhaupt noch lange Zeit fortsühren kann.

Ist der Seekrieg in letzter Zeit in eine Art Be¬
harrungszustand getreten, währenddessen die Russen der-
suchen dürften , weitere Seestreitkräfte heranzuzichen, so
hat auf dem Lande der eigentliche Krieg überhaupt noch
nicht begonnen. Die Vorpostengefechte in Nordkorea
sind nur harmlose Spielereien und haben lediglich den
Zweck, den Aufmarsch beider Parteien zu decken, bezw. zu
verdecken. Die ungeheuren Entfernungen , welche aus
beiden Seiten von den Armeen zu durchmessen sind,
bringen es mit sich, daß der Aufmarsch nur außerordent¬
lich langsam vor sich geht, um so mehr, da beide Parteien
den Hauptwert darauf legen müssen, ihre rückwärtigen
Verbindungen aus das Peinlichste zu sichern. Die unge¬
heure Ansdchnung des Kriegsschauplatzesund die Schwie¬
rigkeit der Nachschübe bringt es mit sich, daß man mit einer
sehr langen Dauer des Krieges rechnen muß. Ta aber
Rußland über den stärkeren militärischen Rückhalt ver¬
fügt, so wäre an sich der Schluß gerechtfertigt, daß, je
länger der Krieg sich hinzieht, desto günstiger die Ans-
sichten für Rußland werden. Diese Aussichten hängen
aber andererseits völlig davon ab, inwieweit es den Russen
gelingt, ihre rückwärtige Verbindungslinie , die in einem
einzigen 6000 Kilometer langen Schienenwege besteht,
dauernd zu sichern. Deshalb wird man auch noch aut
längere Zeit weit mchr von der Bedrohung der gegneri¬
schen Etappenlinien als von ernsthafteren Zusammen¬
stößen hören. Von dem Stadium des eigentlichen, ernst,
hasten Landkrieges sind wir offenbar noch geraume Zeit
euffernt.
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Politische Übersicht.
Zur Handelsvertragsfrage.

L. Berlin » 24. März.
über den Stand -der deutsch-russischen Handelsvev-

trags -Verhandlungen werden jetzt wieder Mitteilungen
verbreitet, die nach unseren Erkundigungen mit einigem
Mißtrauen aufzunchmen sind. Voll „Verhandlungen '"
kann zur Stunde überhaupt nicht gesprochen werden, bä
nach dem Abbruch der in Berlin geführten Konferenzen
(im November vorigen Jahres ) deren Fortsetzung immer
noch aussteht. Es war beabsichtigt, die Besprechungen
in Petersburg weiterzuführen, aber, wie man weiß, haben
sich die deutschen Unterhändler bisher noch immer nicht
dorthin begeben. Allerdings steht nichts im Wege, daß
sich die Regierungen über die Hauptgrundzüge der ange*
bahnten Verständigung direkt ins Einvernehmen setzen»
und es hat auch eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich»
daß dies gerade jetzt geschehen mag, wo die russische Regie¬
rung infolge des ostasiatischen Krieges eher als vorher
geneigt fein dürste, die wirtschaftspolitischen Gegensätze
zu uns möglichst vor einer Verschärfung zu bewahren»
Wenn nun aber behauptet wird, daß eine Einigung hin¬
sichtlich der Höhe der Getreidezölle bereits erzielt worden
sei, und daß die russischen Forderungen hauptsächlich auf
die Erleichterung der Bedingungen für die Dicheinfuhc
nach Deutschland gerichtet sind, so wird es geraten sein,
eine offizielle Bestätigung abzuwarten . Was die Ge¬
treidezölle betrifft , so ist es kein Geheimnis, daß man in
Petersburg zu einem Entgegenkommen insoweit stets be¬
reit war , als ine erhöhten Mindestzölle für Weizen, Hafer
und Gerste allenfalls bewilligt werden würden, während
sehr bestimmt verlangt wurde, daß unter den Roggen-
Mindestzoll von 5 Mark herabgegangen werde. Die Mit¬
teilung von einer Verständigung hinsichtlich der Getreide-
zölle würde also wahrscheinlich bedeuten, daß Graf Bülow
das verlangte Zugeständnis gemacht hat . Es ist ja mög¬
lich, daß das geschehen ist, aber alsdann würde man es
wohl schon auf andere Weise als durch eine gelegentliche
Verlautbarung erfahren haben. — Wr fügen hier an,
daß die Verhandlungen mit Österreich-Ungarn noch
immer nicht begonnen haben. Als aus Betrechen von
Berlin aus die Regierungen der beiden Reichshälsten die
Grundzüge der österreichisch-ungarischen Forderungen
feststellten, hieß es, daß schon Mitte März die Delegierten
Österreichs und Ungarns nach Berlin reffen werden. Dtan
hat sie jetzt frühestens in der Woche nach Ostern hier zu
erwarten.

Der liberale Wahlrechtsantrag.
Wenn etwas an dem gesamtliberalen Wahlrechts-

antrage im Abgeordnetenhause der Regierung sympathisch
sein mag, so ist es die Forderung , daß die Drittelung
nicht mehr, wie bisher, nach Urwahlbezirken, sondern ein¬
heitlich gemeindeweise erfolgen soll. Die Regierung hatte
sich zu der Drittelung nach Urwahlbezirken nur ungern
verstanden, mußte aber dem Zentrum , das darauf drang»
dies Zugeständnis machen. Die Folge der T-rittelung

Hus Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

(21 . Fortsetzung .)

Der junge Mann bedachte sich nicht lange . Er trat
ff: den Torweg ein und stieg die primffive Holztreppe
hinauf . Oben klingelte er an der auf dem Zettel dezeich-
neten Tür . Ein junges Mädchen, eine häuslich gekleidete
Blondine von etwa fünfundzwanzig Jahren , öffnete. Als
sie dm jungen Mann erblickte, nahmen ihre Gesichtszüge
sofort einen freundlichen, verbindlichen Ausdruck an ; ihre
Rechte fuhr instinktiv nach den Sttrulocken und strich sie
zurecht. Mit einer affektiert sanften Stimme fragte sie
nach dem Begehr des Fremden.

„Sie haben ein Zimmer zu vermieten?"
„Jawohl ."
„Könnte ich es einmal sehen?"
„Bttte schr!" Sie lud mit einladender Gebärde den

jungen Mann ein, einzutreten, und schloß hinter ihm die
Flurtür . Dann ließ sie einen lauten Ruf -erschallen:
„Mutter ! Mutter ! Ein Herr möchte das Zimmer sehen."

Eine alte Frau erschien alsbald , dienerte zuvor-
kommend und öffnete die erste in den Korridor führende
Tür.

„Bitte, hier !"
Es war ein einfach möbliertes , zweifenstriges Zimmer.

Der junge Mann schien es aufmerksam und eingehend zu
betrachten. Er befühlte das Bett, fragte, ob in der
Wohnung auch Ruhe herrsche, da er viel zu Haufe arbeiten
müßte, und -als ch-m hierüber von der Vermieterin die
beruhigende Versicherung gegeben wurde, daß außer ihr
und ihrer Tochter niemand zur Familie gehöre, fragte er
nach dem Preise . Erst nachdem er von diesem, dm er zu
hoch fand, zwei Mark abgehandelt hatte, erklärte er, daß
er das Zimmer mieten und noch im Laufe des Tages be¬

ziehen wolle. Daraus erzählte er, daß er Reinhard heiße,
eine technische Hochschille besucht -habe und angehender
Ingenieur sei. Zu seiner praktischen Ausbildung werde
er täglich einige Stunden in einer Maschinenfabrik der
Dammvorstadt arbeiten und sich in der übrigen Zeit zu
Hause mit theoretischen Arbeiten beschäftigen, um sich
zum Staatsexamen vorzubereiten.

Die Vermieterin ihrerseits stellte sich als Frau Köhler
und das junge Mädchen, als ihre Tochter Minna vor.
Frau Köhler erklärte, daß sie die Witwe eines Cisenbahn-
R-angiermeisters sei, von ihrer Witwenpension lebe und
daneben mit ihrer Tochter zu Hause wasche und plätte.

Am Nachmittag zog Herr Reinhard ein. Er hatte
einen großen Reisekorb und eine Kffte mit Büchern. Der
Nachmittag verging mit Einräumen seiner Sachen. Bei
dieser Tättgkeit unterbrach er sich ab und zu, um sich ans
Fenster zu stellen und nach f«m gegenüberliegenden Hause
forschende Blicke zu werfen. Drüben mußte seine An¬
wesenheit schon irgendwie bekannt geworden sein, denn
er bemerkte, hinter der Gardine stchend, daß die Blicke
des jungen Mädchens am Fenster ab und zu suchend nach
seinen Fenstern hinaufhuschten. Auch eine ältere Frau
erschien hin und wieder neben dom jungen Mädchen, um
mft diesem ein paar Worte zu wechseln und nach den
Fenstern des hinter der Gardine Spähenden hinauf-
zuschauen.

Als der Abend gekommen war , fragte -der Herr Rein¬
hard -bei seiner Wirttn an, ob sie ihm nicht ein einfaches
Abendbrot bereiten könne. Er fei- sehr müde und möchte
heute nicht mehr ausgehen. Frau Köhler erklärte sich
gern bereit. Was denn -der Herr wünsche? Ob sie ihm
Beefsteak oder vielleicht ein Rührei anrichten und ob sie
ihm das Abendbrot in seinem Zimmer servieren solle?

Nein, er zöge vor, in ihrer Wohnstube zu essen. Allein
schmecke es ihm nicht. Wenn sie — Frau Köhler — ihm
beim Essen Gesellschaft leisten, und wenn sie dabei ein
bißchen miteinander plaudern könnten, so würde ihm das

sehr lieb sein. Er würde gemächlich und mit mchr
Appettt speisen, und das Genossene würde ihm besser be.
kommen, als wenn er es einsam, in der Haft hinunter¬
schlinge. Ein Rührei und dazu ein paar Butterbrode
würde ihm vollständig genügen.

„ Frau Köhler sagte gern zu, und eine halbe Stunde
später -war der Tisch im Wohnzimmer gedeckt, und der
Ingenieur wurde zum- Essen gerufen. Alle drei — Frau
Köhler, ihre Tochter und der Mieter — setzten sich zu
Tisch. Ein lchhaftes Plaudern kam bald- in Gang Herr
Reinhard erkundigte sich nach den Verhältnissen in der
Stadt , die ihm noch ganz fremd- seien. Darauf lenkte er
das Gespräch auf die Dammvorstadt und .auf die Nach-
barschaft hin.

„Apropos , was ist denn das für eine junge Dame,
die ich da drüben am Fenster gesehen habe?" fragte Her?
Reinhard.

Fräulein Minna lächelte 'etwas spöttisch, wahrend
Frau Köhler erklärte : „Das ist ja das berühmte Fräulein
Dahlmann ."

„Das berühmte Fräulein Dahlmann ?" fragte der
Ingenieur erstaunt. „Warum ist sie denn berühmt ?"

„Na, doch wegen der Sache mit dem Schulten ."
„Was ist denn das für eine Sache ?"
„Ja , haben Sie denn nicht von dem Schultenschen

Mord gehört?" ftagte die Witwe, rot vor Eifer.
„Stein, ich bin erst seit drei Tagen in der Stadt ", er-

widerte der Ingenieur . „Im Hotel, wo ich abstteg, hörte
ich mchts davon. Ist denn hier in der Stadt ein Mord
vorgekommen?"

Frau Köhler nickte eifrig und berichtete ausführlich
Herr Reinhard schien schr aufmerksam zuzuhören und
warf -hier und da einen Ausruf der Verwunderung oder
eine Frage ein.

„Also Fräulein Dahlmann hat in Beziehungen zu
dem Ermordeten gestanden und. ist die letzte gewesen, die
mft ihm gesprochen hat ?"
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nach UrwaGbezirkenist, daß zwar jedesmal sehr groteske
Beispiele für die Ungerechtigkeit des Dreiklassenwahl.
Systems angeführt werden können, aber unstreitig steckt
in diesen Absurditäten wieder ein gewisser innerer Aus-
gleich, wenn im Wilhelmstraßenbezirk die Minister zu-
sammen mit ihren Mischern und Dienern in der dritten
Easse wählen müssen, während ein paar Bankiers als
Wähler erster Klasse soviel Wahlrecht haben wie 1600
Wähler dritter Klasse, so gibt es andererseits wieder Ur-
^wah-lbezirke im Osten Berlins , wo man mit zwölf Mark
iJcchressteuer schon Wähler erster Klasse sein kann. Der
plutokratische Charakter des geltenden Dreiklassenwahl-
rechts erfährt also durch die Drittelung nach Urwcchl-
bezirken immerhin eine Abschwächung, nur daß sie eben
gerade den Mitgliedern der Regierung gesellschaftliche Ün-
annchmlichkeitm auferlegt, von denen die Herren gewiß
gern befreit sein möchten. Schon möglich, wie gesagt,
daß das Staatsministerium dem Wcchlrechtsantrage von
dieser Seite her Geschmack abgewinnt. Dagegen wird
das Zentrum zweifellos bestimmt gegen die Aufhebung
der Drittelung nach Urwahlbezirken sein, und eine Reform
gegen den Willen des Zentrums kann man sich nach Her-
Stellung größerer Intimität zwischen der Regierung und
idreser Partxi nicht gut vorstellen.

Der russisch-japanische Krieg.
I « Korea.

hd . London, 24. März . Die Japaner haben jeden
verfügbaren Landungsplatz in Nord-Korea besetzt und
koreanische Offiziere mit einem aus Kulis und Vor¬
arbeitern bestehenden Stabe errichten Landungsbrücken,
bauen leichte Bahnen und befestigen die Küste. — Der
„Daily Telegraph" meldet aus Söul  vom 23. d. M .:
Die russischen Truppen in der Provinz Hankoeng (Norden
Koreas ) ziehen sich langsam hinter einen letchtenTruppen-
Schleier auf Wladiwostok zurück. Die Japaner haben in
Tschemnlphodie von ihnen für Truppen und Bureaus
gemteteten Häuser gekündigt.

hd . Petersburg , 25. März . Von autoritativer Seite
verlautet , die Überführung des japanischen Militärs an
die Ostküste von Korea wird nicht fortgesetzt aus Furcht
vor dem ruffischen Kreuzergeschwader. Auf dem Wege
zwischen Gensan und Penjan ist kein japanisches Militär,
da die über den Haupt-Bergrücken führende Straße der
furchtbaren Kälte wegen unpassierbar ist. Im Norden
Koreas nimmt der Unwillen gegen Japan zu. Infolge¬
dessen sind die Japaner gezwungen, eine erhebliche Mili¬
tärmacht dort zurückzulasscn, um ihre Verbindungslinien
M decken. General Mischenko meldet, daß jetzt schon eine
Division der japanischen Avantgarde in Andju eingc-
troffen ist, bestehend aus vier Infanterie -Regimentern,
einem Kavallerie-Regiment, einem Artillerie -Regiment,
6 Batterien zu 6 Geschützen, einem Pionier -Bataillon
«nd einem Train -Bataillon , zusammen 14 000 Mann.

hd . Tokio, 25. März . Marquis Jto hat, wie ver¬
lautet , den Auftrag, in Korea eine parlamentarische
Regierung nach japanischem Muster einzurichten . (Post.)

Russischer Panzerkreuzer in die Lnft geflogen,
hd . Berlin , 24. März . Nach einem Petersburger

Briefe der „Schics. Ztg." ist vor Port Arthur am 16. März
der russische Panzerkreuzer „Bajan " auf eine japanische
Mine ausgelaufen und in die Luft geflogen. Nur wenige
von der Mannschaft sollen sich gerettet haben. Nähere
Einzelheiten über das Unglück sind noch unbekannt.

Ansicht eines Fachmannes,
hd . Paris , 24. März . Der Petersburger Korrespon¬

dent des „Echo de Paris " veröffentlicht ein Interview
nrit dem russischen Admiral Rogestwenski, dem Chef des
Generalstabes der Marine . Der Admiral sagte, es wäre
ungerecht und ungeschickt, wenn man den neuen resultat¬
losen Versuch der Japaner gegen Port Arthur als eine
Narrheit bezeichnen wollte. Es sei wahrscheinlich, daß
-während des Bombardements die Japaner eine große
Truppenlandung in Tschinampho ausgeführt hätten.

Die Witwe nickte eifrig.
„Freilich. _Es gibt sogar Leute, die da munkeln, sie

wäre die einzige, die Aufklärung geben könnte, wie der
arme Ŝchulten zu Tode gekommen sei."

„So _—■so. Also man traut chr zu, daß sie womvg
lich dabei die Hand im Spiele gehabt habe?"

Die Witwe zuckte mit den Achseln und entgegnete
vorsichtig: „Was die Leute eigentlich mutmaßen , weiß ich
nicht. _Leicht ist sie ja, das ist wahr . Mer was Böses
trau ' ich ihr nicht zu, sonst würde ich ja nicht zugeben,
daß meine Minna mit chr verkehrt."

^„Aha! Also Fräulein Minna ist eine Freundin von
Fräulein Dahlmann ?"

Das junge Mädchen warf ein wenig geringschätzig die
Lippen aus.

„Freundin gerade nicht", entgegnete sie. „Wer man
kennt sich schon von der Schule her, und da kann man
nicht so sein."

Frau Köhler warf einen Mick nach dem Regulator
an der Wand.

„Es ist Zeit, Minnachen, daß du gehst."
Das junge Mädchen zog wieder ein widerwilliges

Desicht und machte eine.widerstrebende Bewegung.
„Ich habe doch gar keine Lust, Mutter ", murmelte sie.
„Du hast chr's doch aber versprochen", wandte Frau

Köhler ein. „Frau Dahlmann hat mich doch auch darum
.gebeten. Wir können doch die Leute nicht vor den Kopf
stoßen."

Minna Köhler zeigte eine weinerliche Miene.
„Ich gmule mich doch so, Mutter . Und man kommt

doch manchmal säst gar nicht zum Schlafen ."
Herr Reinhard war diesem Hin- und Herveden zwischen

Mutter uud Tochter mit angespanntem Interesse ge¬
folgt. Seine Blicke hefteten sich fragend auf die Witwe.

„Nun geh' doch schon, Minnachen!" ermahnte diese
noch einmal. Dann wandte sie sich an ihren Mieter.

„Sie müssen nämlich wissen, meine Minna geht seit
vierzehn Tagen jeden Wend rüber zum Schlafen . Elise
Dahlmann schläft allein im Giebel, und. da fürchtet sie

Diese Landung und damit das Bombardement , das zur
Deckung diente und das russische Geschwader am Aus¬
laufen verhindern sollte, erfolgte regelmäßig in Zwischen¬
räumen von 12 Tagen . Jedes Bombardement kostete
den Japanern 500 000 Frank.

Rußland und China.
hd . New York, 24. März . Der „New York Herald"

meldet aus Schanghai,  der russische Gesandte in
Peking, Lessar, versicherte dem Präsidenten des chinesischen
Auswärtigen Amtes, falls die Räubereien in der Alan
dschurei nicht aufhörten und eine gemeinsame russisch-
chinesische Aktion gegen die Räuber nicht zustande käme,
würde nicht nur die Neutralität Chinas nicht beobachtet,
sondern es müßte auch jede Hoffnung auf eine eventuelle
Rückgabe der Mandschurei an China aufgogeben werden.

Der japanische Kriegspla«.
hd . London, 24. März . Einer Depesche aus R a g a -

saki  zufolge hat das japanische Kriegsministerium jetzt
einen detaillierten Kriegsplan zur Invasion der Man¬
dschurei fertig gestellt. Eine große Truppenmacht ist be¬
stimmt, von der Mündung des Tnmen -Flusses südlich
der Poßjet-Bucht auf Charbin vorzustoßen. Starke
Kolonnen sind nördlich von Pingyang für eine Osfensiv-
Operation gegen die Linie des Jalu konzentriert . Die
vorderste japanische Front erstreckt sich von Andju nach
Mrokionsau, ungefähr 90 Kilometer südlich von
Jalu . (8.41.)

Rnssische Schisssankäufe.
Aus Hamburg,  24 . März , wird gemeldet: Außer

dem Dampfer „Kaiser Friedrich" wurde der Hamburg-
Amerrka-Dampfer „Fürst Bismarck" an Rußland ver¬
kauft. Der „Kaiser Friedrich" geht von hier nach Danzig,
dann nach Kronstadt, der „Fürst Bismarck" direkt über¬
morgen nach Kronstadt. (Volksztg.) — Der „B . L.-A."
berichtet aus San R e m o : Agenten der russischen
Regierung knüpften in Genua , Marseille und Nizza Ver¬
handlungen über den Ankauf von Transportschiffen an.
Eine französische Gesellschaft bot vier große Schiffe für
40 Millionen Frank zum Ankauf an.

hd . Hamburg, 25. März . Trotz des Dementi wird
die Meldung über einen Verkauf des Schnelldampfers
„Fürst Bismarck" an die russische Regierung aufrecht er¬
halten. Die Mannschaften zur Überführung des „Fürst
Bismarck" und des „Kaiser Friedrich " sollen bereits an¬
geworben sein. (B . T .)

hd . Petersburg , 25. März . Es verlautet , daß die
deutsche Regierung ein neues Panzerschiff mit einem
kleinen Baufehler verworfen und an eine Privatperson
verkauft hat, die dasselbe an Rußland weiter verkaufte.
Der Kauf sei beiderseits perfekt geworden, und es sollen
Schritte zu weiteren derartigen Privatvevkäufen eingc-
leitet werden . — In Berlin ist von einem solchen
Verkauf eines für deuffche Rechnung gebauten Panzer,
schiffes an einen ruMchen Zwischenhändler nichts bekannt.

*

hd . London, 24. März . Aus Washington  meldet
die „Morning Post", Rußland setze seine Bemühungen
fort, Amerika zu veranlassen, der Neutralisation
Ntutschwangs und der Westküste des Liaotung-Vor¬
gebirges zuzustimmen. Die Vereinigten Staaten lehnten
dieses Ansinnen entschieden ab und hätten Rußland be¬
nachrichtigt, daß sie Nintschwang als ebenso zur Kriegs¬
zone gehörig betrachteten wie Port -Arthur . (Post.)

hd . Petersburg , 24. März . Auf Vorschlag des Fürsten
Chilkow hat die Eisenbahn-Verwaltung beschlosien, die
Familien , welche in Ostasten verweilen , frei nach Ruß¬
land zurück zu befördern. Auf dies« Werse würden die
Ruffcn die zahlreichen Privatleute nicht mehr zu ernähren
haben, die ihnen jetzt zur Last fallen.

hd . Petersburg , 25. März . Die deutschen und die
englischen Offiziere, welche die Kriegsoperationen be¬
obachten sollen, sind gestern nach dem Kriegsschauplatzab¬
gegangen. Die französischen und amerikanischen Offiziere
werden morgen folgen. Ein Kosaken-Hetman ist jedem
Offizier zugeteilt. — Admiral Makaroff hat den chinesi¬
schen Behörden mitgeteilt, daß an der ganzen Küste der

„Sie hat sich doch früher nicht gefürchtet", warf
das junge Mädchen ein und suchte langsam ihre Sckchen
zusammen.

„Früher freilich nicht", nahm Frau Köhler wieder
das Wort. „Wer ist es denn ein Wunder , daß -ihr .die
Geschichte im Kopf ' rumgeht. Träumt sie denn immer
noch so gräßlich?"

Dktnna Köhler nickte eifrig.
„Gewiß doch! Fast jede Nacht. Es wird einem

selber angst und bange da-bei . . . . Na , wenn's denn
mcht anders ist — gute Nacht, Mutter !"

Minna Köhler hatte ihr Bündel fertig gemacht und
ein Jakett angezogen. Sie nickte.dem jungen Mann , der
sich höflich erhob, freundlich zu und verschwand.

„Fräulein Dahlmann scheint ja eine sehr furchtsame
Natur zu sein", äußerte der Ingenieur , als die Tochter
seiner Wirtin das Zimmer verlassen hatte.

„Früher ist sie's wohl nicht gewesen", erwiderte Frau
Köhler, „denn sie hat ja immer allein im Giebel ge¬
schlafen-. Aber das plötzliche schreckliche Ende deS jungen
Schulten muß ihr doch sehr nahe gegangen sein. Seit-
dem soll sie furchtbar furchtsam geworden sein . . . So¬
bald es dunkel ist, kriegt sie keiner in ein finsteres
Zunmer , und keine Macht der Welt könnte sie bewegen,
allein zu schlafen. Anfangs hatte sie sich unten bei ihren
Eltern auf dem Sofa ein Lager gemacht. Wer -da ihr
Vater das .auf die Dauer nicht litt , so hat sie meine
Tochter gebeten, bei ihr in ihrer Kamwer zu schlafen. Sie
sagt, sie fürchtet sich, daß sie auch einmal plötzlich abge¬
murkst werden könnte wie der arme Schulten ."

Der Ingenieur fand die Sache augenscheinlich sehr
komisch, denn er lachte unbändig.

„Was für Phantasieen sich die jungen Damen immer
gleich machen!" meinte er. Kurze Zeit dar-cmf erhob er
sich, um sich in sein Zimmer zurückznziehen. Hier ging
er eine ganze Weile sinnend in weichen Hausschuhen auf
und ab, dann setzte er sich an den Tisch, zog ein Notizbuch
heraus und schrieb eifrig .dann.

Mandschurei sämtliche Häsen durch Minen gesperrt sind.
Eine Annäherung darf nur auf ö Meilen Entfernung
erfolgen, bis die Entsendung eines Lotsen durch Signale
verlangt ist.

hd. London, 25. März. Die „Times" meldet auS
Tokio:  Aus den Dokumenten, welche dem Parlament
vorgelegt worden sind, gehe hervor , daß Japan in der
letzten Note an Rußland sich bereit erklärt hatte, die Man¬
dschurei als außerhalb feiner Interessensphäre zu erklä¬
ren, falls Rußland einwillige, auf jeden politischen Ein¬
fluß in Korea zu verzichten. Diese wichtige Konzession
scheint Rußland in dem Glauben bestärkt zu haben, daß
Japan bereit sei, noch weitere Zugeständnisse zu machen,
um den Krieg zu vermeiden.

hd. Nintschwang, 25. März. Eine große Anzahl ver-
dächtig aussehender Individuen trifft fortwährend hier
ein. Man glaubt, daß es Räuber sind, die nur die gün-
stige Gelegenheit abwarten , um zu plündern . Jnfolge-
dessen haben die Bewohner ihre Bediensteten mit Waffen
versehen, um gegen einen Überfall geschützt zu sein.

Deutsches Deich.
* Hof- «nd Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist gestern

vormittag an Bord des «König Albert" tm Golfe von Neapel
eingctroffen und von den italienischen Behörden und der Be¬
völkerung herzlich bewillkommnet worden. Als der „König
Albert", dem der Panzerkreuzer „Friedrich Karl" folgte, vom
Hafen aus sichtbar wurde, ließ das italienische Geschwader seinen
donnernden Salut erdröhnen. Die deutsche Kolonie war dem
Kaiser entgegengefahren. — Die „Hohenzollern", die im Arsenal.
Kriegshafen lag, wurde, nachdem die verschiedenen Begrüßung^
Deputationen, zu denen auch die deutsche zoologische Station unter
Führung des Professors Dohrn gehörte, auf dem „König Albert"
empfangen waren, vom Kaiser bestiegen. Der Empfang vor
Neapel bot ein lebhaftes stimmungsvolles Schauspiel.

* Zur Welsenfrage. Gegenüber bem Artikel ber
„Braunschw. Landesztg.", betitelt : „Der Kaiser unö ber
Herzog von Cumberlanö", worin , wie berichtet, behauptet
wird , Kaiser Wilhelm habe, als er sich im April 1903
nach Kopenhagen begab, auch eine Annäherung an das
Cumberlandsche Haus angestrebt, wird mitgeteilt, diese
Mitteilung und alle daran geknüpften Folgerungen seien
durchaus unzutreffend. Nachdem der dänische Kron¬
prinz am 27. und 28. Oktober 1902 dem deutschen Kaiser
einen Besuch abgestattet hatte, machte Kaiser Wilhelm
dem König Christian einen Gegenbesuch. Bei diesem
kam in keiner Weise in Betracht, ob di« herzoglich
Cumberlandsche Familie sich am dänischen Hofe befand
oder nicht.

* Militär-Pcnsionsgesctz. Die Militär-Pensions-
Gesctzentwürse sind laut „Hamb. Nachr." im Bundesrat
so weit gefördert, daß sie dem Reichstag bei seinem Zu¬
sammentritt oder doch bald danach zur Beratung über¬
wiesen werden können.

* Der deutsche Handelstag trat gestern vormittag im
großen Hörsaale des Langenbeck-Hauses in Berlin unter
Vorsitz des Geh. Kommerzienrates Frentzel-Berttn zu
seiner 30. Vollversammlung zusammen. Die Beteiligung
war außerordentlich stark. Es waren fast alle deutschen
Handelskammern und zahlreiche kaufmännische Körper¬
schaften und gewerbliche Vereinigungen vertreten.
Staatssekretär Gras v. Posadowsky und Handelsminister
Möller waren diesmal verhindert , der Eröffnung beizu¬
wohnen. Sie hatten sich durch Ministerialdirektor Mer¬
muth vom Reichsamt des Innern vertreten lassen. Ferner
waren angemeldet: vom Reichsjustizamt Wtrkl. Geh.
Oberregierungsrat Struckmann und Geh. Regierungsrat
Oegg, vom preußischen Handelsministerium Geh. Ober-
regiernngsrat « usenskys, vom preußischen statistischen
Bureau Präsident Blenck, von der hanseatischen Gesandt¬
schaft vr . Klügmann , vom lübeckischen Senat Senator
Friedr . Ewers . Geh. Kommerzienrat Frentzel -Gerlin
eröffnet« gegen 10)4 Uhr vormittags Me Vollversamm¬
lung.

für Ostafrika. Die Ausprägung
von 500 000 Rupien von Reichs wegen wurde angeordnet
in ganzen und Teilrupien . Diese Münzen werden
schrittweise in Ostafrika eingeführt , Me Münzen der Ost-
afrrka-Gesellsch-aft bleiben zunächst noch im Verkehr.

tFortsetzung folgt.)

Fe uillet on.
Aus Kunst und Leben.

Joseph Rebicek t-
Aus Berlin kommt soeben die Trauerkunde von dem

Hrnfcheiden des bekannten Kapellmeisters Joseph R e b i -
c e k! Noch bis zu Beginn des Winters konnte er seiner
Stellung als Dirigent des Berliner Philharmonischen
Orchesters in vollem Umfange gerecht werden: da zwang
rhn ein schweres Nervenleiden zum Rücktritt . Vor kur-
zem brachte ihm noch sein 60. Geburtstag von nah und
fern die Grüße seiner Freunde und Kunstgenosien: es
war ein letzter Lichtstrahl, der seine Leidenstage erhellte.
Jetzt, wenige Wochen daraus — schloß der Tod seine Augen
für nmner . Auf RebicekS Lebens- und Werdegang ist
kürzlich, Sei Gelegenheit jener Jubiläumsfeier , hinge-
wresen worden: Prag (zugleich seine Geburtsstätte ),
Wiesbaden, Warschau, Pest — bezeichnen die Etappen
ferner künstlerischen Entwickelung. Als ein durchaus
routinierter und vielgewanüter Dirigent kam Rebicek
alSdann 1893 zum zweitenmal, diesmal als „Erster Hof¬
kapellmeister", an unser Hoftheater nach Wiesbaden
^rrück. Bei dem Übergang aus den alten , einfacheren
Verhältnissen zu den glänzenderen des neuen Hof¬
theaters fand er Gelegenheit, seine Energie und Tat¬
kraft nachdrücklich zu bewähren : neben seiner organisato¬
rischen Tätigkeit entfaltete er als Dirigent die trefflich¬
sten Eigenschaften. Seine genaue Kenntnis der älteren
Partituren und die Geschmeidigkeit, mit der er sich ebenso
in die modernsten neuen Werke einlebte, vor allem aber
die Sicherheit und Umsicht in der Leitung des damals
unablässig wechselnden, neu zu bildenden Ensembles —:
alles das brachte ihm die allgemeinste Anerkennung . Es
wird erinnerlich sein, welche besonderen Verhältnisse ihm
trotzdem seine hiesige Stellung verleideten : er folgte mit
-Freuden dem Ruf an die Berliner Philharmonie : dort
war er, was er sein wollte: der selbständige Allein-
herrscher in seinem Reich. Und in dieser Stellung hat
er seine mnsikalffchen Fähigkeiten aufs reichste entfalten
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Der AM« In jOcutrH-Snüroellnftüta.
hd . Berlin , 24. März . Gouverneur Leutwein wird
Hawpttrupp, der zur Zeit eine Stärke von 500 Mann

Hat, Mitte April operationsfähig gemacht haben und ihn
dann gegen die Onjati -Berge vorschicken.

* Berlin , 35. März . Gouverneur Leutwein tele¬
graphierte unterm 24. d. M. aus Windhoek,  daß
Major von Glasenapp nach einer Mieldung vom 20. d. M.
aus Onjatu zum Angriff bereit dort stehen bleibt, ferner,
ldaß nach Meldung eines Überläufers die Masse der
Hereros noch bei Onganiira und am oberen Swakop sitzt.

hd . Berlin , 25. März . Ein neuer Transport von
Kriegsfreiwilligen für Deutsch-Süd-westafrika, bestehend
aus 400 Mann unter dem Kommando des Majors von
Heydebrand, hat gestern abend Berlin verlassen. Schon
lange vor der festgesetzten Zeit hatte sich in der Umgebung
des Lehrter Bahnhofes eine nach Tausenden zählende
Menge angesammelt. Das große Schutzmanns-Aufgebot
Hatte Mühe, den Platz vor dem Bahnhofe frei zu halten.
Wenige Minuten nach 9 Uhr erschienen die Prinzen Eitel
Friedrich, August und Oskar . Die Truppen wurden vom
Publikum mit stürmischen Hurras begrüßt.

Ausland.
* Österreich-Ungar ». Die bisher verlautbarten amt¬

lichen Zusammenstellungen in Verbindung mit privaten
Ermittelungen bestätigen die Tatsache, daß auch Ne
Schlußrechnung der „Los von  R o m " - Be we gu  n g
für  das Jahr 1903, dem fünften seit ihrem Einsetzen,
eine für die Bewegung recht günstige genannt werden
darf . Es ergibt sich für die römisch-katholische Kirche seit
Beginn der kirchlichen Bewegung ein Verlust von mehr
als vierzigtausend Seelen.

* Italien . Der deutscheKaiserdepefchierte
an König Wiktor E Manuel: „Empfange
meinen lebhaften Dank für deine herzliche Depesche, die
mich erreichte, als ich in den Hafen des schönen Neapel
einfuhr . In der Erinnerung an die liebenswürdige
Gastfreundschaft, die mir im Vorjahre in Rom von dir,
der Königin und dem italienischen Volke zuteil wurde,
bin ich glücklich, dich wieöerzusehen. Dein ergebener
Freund und treuer Bundesgenosse Wilhelm."

* Frankreich. Tie vorgestrige Dauersitzung der
Kammer hatte die Mitglieder so ermüdet, daß die Sitzung
auf gestern mittag vertagt wurde . In der Sitzung kam
es zeitweise zu argen Szenen . Der Kabinettschefbeklagte
sich darüber , daß seitens der Obstruktion fortgesetzt An¬
träge gestellt würden , um die Arbeiten der Kammer zu
verhindern . Der Abgeordnete Baudri -d'Anson wollte
sich auf den Kabinettschef stürzen, als dieser sich zu einer
Rede erhob. Der Marquis de Diol intervenierte jedoch
und verhinderte so ein Handgemenge. — Marineminister
Pelle tan  führte vorgestern abend in einer Versamm¬
lung des Vereins der Presse in Paris den Vorsitz. Er
hielt eine längere politische Rede, worin er die Notwen¬
digkeit der französischen Union hervorhob und die Fort¬
setzung der Kampagne gegen den Klerikalismus für er¬
forderlich erklärte.

* England . Die englische Admiralität trifft Vor¬
bereitungen für den Bau einer Anzahl flachgehender
Kanonenboote für den Dienst an der chinesischen Küste.
Der englische Gesandte in Peking hält dies bei der be¬
unruhigenden Lage im fernen Osten zum Schutze des
Handels für unerläßlich. — David Williamfon, der in
der neuesten Nummer der Monatsschrift „Sunday at
Home" seinen fünften Aufsatz über die katholische
Jnwaslion  Englands  veröffentlicht , schätzt die
Zahl der französischen Mönche und Nonnen , die seit der
Vertreibung der französischen Klostcrbewohner über den
Kanal gekommen sind, sorgfältigen Berechnungen zu¬
folge auf mehr als 6000 bis Anfang November. Sie
haben sich sämtlich im Vereinigten Königreich! nieder¬
gelassen, und zwar sind ebenso viel Männer wie Frauen
angelangt . Dazu kommen noch über 2000 Ordensbrüder
und -'Schwestern, Ne nach Kanada ausgewandert sind,'

auf die Bereinigten Staaten entfallen etwa 1800 Per¬
sonen, vorwiegend Mönche, während in Kanada mehr
Nonnen als Mönche angekommen find. Aber die Ein¬
wanderung ist in England noch nicht zu Ende . In Lang¬
port sind wieder 80 Nonnen des St .-Gildas -Ordens
unter der Leitung des Kanonikus Baschelier aus Nantes
angekommen und haben im LanNchloß Hill House, das der
Faunfte Stuckey gehörte, ihren Wohnsitz aufgeschlagen.

* Rußland . In das Ausland gedrungene Gerüchte
uver in Dorpat stattgehabtc Studentenunordnungen sind
im höchsten Grade übertrieben . Es find zwar einige
Proklamationen verbreitet worden, doch wurden höchstens
-0 bis 80 Studenten verhaftet. Die Vorlesungen nehmen
ununterbrochen ihren Fortgang.

* Serbien . Belgrader Meldungen zufolge ist in
dortigen Offizierskreifen, besonders 'der Provinz , wieder
eme starke Bewegung gegen die Königs-
mordir  bemerkbar . Die Bewegung wird angeblich
insgeheim von der Umgebung des Königs unterstützt,
mm einen Vorwand zu finden, sich dieser immer unbe¬
quemer werdenden Elemente zu entledigen.

* Türkei . Als Kuriosum fei das Gerücht erwähnt,
daß der deutsche Kaiser gelegentlich seiner Mittelmeer-
fahrt durch zwei von Genua kommende türkische Panzer
begrüßt und vom Sultan zu einem Besuch von Konstan-
trnopel erngeladen werden soll. Der Sultan wünsche,
dem Kaiser persönlich für seine Haltung in der make¬
donischen Frage und speziell für die Weigerung , ein
deutsches Kontingent für die makedonische Gendarmerie
zu stellen, zu danken.

Afghanistan. Nach einer amtlichen Mitteilung be-
srnoet sich, den „Neuesten Nachrichten" zufolge, der Emir
von Afghanistan bei guter Gesundheit. Die Gerüchte
von einer Vergiftung des Emirs hält man für unwahr.
, . rx* 5 ^ ”“- Der amerikanische Konsul in Tschifu er-
bielt die Nachricht, daß in Chenengchow in Schantung
gegen die Erhebung von Steuern gerichtete Unruhen
ausgebrochen sind. Die Missionare verlassen die be¬
drohten Gebiete. Die deutsche Eisenbahn wird von der
Polizei beschützt. (Post.)

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26 . März,

o . Minister Bubte ist gestern abend 9 Uhr 52 Min ., von
Saarbrücken kommend, hier eingetroffen und im Hotel und Bad
haus „Zum schwarzen Bock" am Kranzplatz abgestiegen. Im Lauf-
des heutigen Tages wird Se . Exzellenz die hiesigen Königlichen
Eisenbabndlenststellen besichtigen. Der Herr Minister wird vor¬
aussichtlich mehrere Tage hier bleiben, um die hiesigen Bahnhofs'
neiibaiitkil, den Bau der neuen Rhein!- und Matnbrückcn, sowie
der daran anschließenden neuen Bahnlinien einer Besichtigungzu unterziehen.

— Personal-Nachrichte». Zum Sekretär des Eeweübevereins
ist der Anwalts-Bureauvorstcher Herr Karl Ehrhardt  hier
unter 35 Bewerbern gewählt worden.

o. Ansitz-Personalien. Herr Aktuar F ä cke n st e d t zu
Rüdesheim ist als Diätar an das Amtsgericht zu Elbrich (Ober-
landesgerichtsbezirk Naumburg! versetzt. An seine Stelle tritt
Herr Aktuar A b e r t von Ilfeld als Bureau-Hülfsarveiter aus
Anlaß der Grnndbuchanlegung.

— Beethoven-Abend. Morgen SamStag, als am Todestage
Beethovens, gestorben am 26. März 1827, findet im Kurhausc ein
Beethoven - Abend  statt . Ein besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben, jedoch sind alle Kurhauskarten beim Eintritte
vvrzuzeigen. Zur Aufführung kommen: Feierlicher Marsch aus
„Die Ruinen von Athen", Ouvertüre zu CollinS Trauerspiel
„Coriolan", Andante cantabile aus op . 97 (für Orchester be¬
arbeitet von Liszt!, Erster Satz aus dem Konzerte in v -ciur für
Violine (Herr Konzertmeister Jrmers , Variationen aus dem
Z.-<Zur-Ouabtett> op . 18 und Ouvertüre Nr . 8 zu „Leonore".

— Residenz-Theater. Heute Freitag geht zum 36. Male „Der
Hochtourist" von Kraatz u. Real in Szene. Der hier so außer¬
ordentlich beliebte Schwank hat nun auch, wie wir erfahren, in
St . Petersburg mit Georg Engels als Gast durchschlagenden Er¬
folg erzielt, so daß er ständiges Repertoirestückdort geworben
ist. — Morgen Samstag wird eines der gemütvollsten Lustspiele
von Ad. L'Arronge: „Der Kompagnon", in vollständig neuer Ein¬
studierung gegeben. In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Krauße, Schenk, Erlholz, Albrecht und Nvorman, sowie die
Herren Schnitze, Bartak, Rücker, Hager und Ohrt . Für Sonn-
tagnachmtttag ist, wie bereits mitgeteilt, zu halben Preisen
Anzengrubers Bolksstück„Der Pfarrer von Kirchfelö" angesetzt.

können. Seine Beliebtheit bei dem feiner Battuta un¬
terstellten Personal , wie bei dem gesamten Berliner
Publikum war unbegrenzt . Sein Andenken wird in
Ehren bleiben. O t t o D o r n.

Ans den Knnstansstellnngev.
Im Kunstsalon Banger  stellt Alex. L i e b -

mann  eine Kollektion farbiger Radierungen aus , die
nicht nur von einem feinen Naturempfinden Zeugnis
geben, sondern auch Berücksichtigung ihrer technischen
Qualitäten verdienen . Erinnert die eine «der andere
Arbeit auch daran , daß sie die Unvollkommenheiten des
Experiments noch nicht ganz abgestreift hat, so zeigen an¬
dere, daß Liebmann mit seinen eigensten Mitteln auch
schon ausgeglichene, gereifte Wirkungen zu erzielen ver¬
mag. Jedenfalls bietet sich hier jedem Interessenten der
Nadelkunst ein sehr lehrreicher Einblick in eine Künstler¬
werkstatt.

Eine Kollektion von Kleinplastiken, fast durchwegs
Originalarbeiten bekannter Namen, beweist, wie die an¬
gewandte Kunst immer festeren Boden unter den Füßen
gewinnt, die Extravaganzen immer mehr abstreift, und
schöne, abgeschlossene Leistungen erzielt, ohne von ihren
neuen Prinzipien etwas zu opfern.

Im Kunstsalon Bitztor  tritt die Freie Ver¬
ein i g n n g Darmstädter  K ü n st l e r hier zum
erstenmal mit einer Kollektiv-Ausstellung auf. Die Ver¬
einigung ist so frei , daß irgend ein gemeinsamer Zug
ihrer Mitglieder wohl nur mit Gewalt zu konstruieren
wäre . Aber auch Ne einzelnen Künstler sind kaum so
starke Individualitäten , wie man sie einst unter den
Darmstädter Sieben fand. Der stärkste unter den Neuen
ist wohl Wilh. Bader,  trotz aller Einschränkungen, die
ich vor seiner letzten Ausstellung in demselben Salon
machte, und Ne mich eines Eingehens auf seine jetzt aus-
göstellten -drei Arbeiten , die ihn weit weniger charakte¬
ristisch repräsentieren , überhcbt. Außerordentlich sym¬
pathisch berührt Rich. H o e l sche r in der tiefen Ehrlich¬
keit, der sichtlichen künstlerischen Hingabe und der unge¬
suchten Schlichtheit der Mittel , die aus allen Arbeiten
sprechen. In „Andacht" deren Landschaft überaus fein

gestimmt ist, steigert sich dieser stille Ernst des Künstlers
fast bis zur Größe. „Der Bürgermeister " fällt durch Ne
konzentrierte Sprache der ganzen Haltung auf, in ganz
ähnlicher Weise Ne „Spinnerin ", beide zugleich Bei¬
spiele einer außerordentlich liebevollen und kundigen
Jnterieurschildcrung , der „'Kücheninneres" noch eine
vollwertige dritte Leistung beifügt. Adolf Beyer  er¬
scheint noch unfertiger , mehr noch im Suchen nach dem
eigenen Weg. Mehrere hübsche Lichtstudien, und seine
„Eva", mit geschmackvoller dekorativer Wirkung, lassen
ihn auf den Spuren Christiansens vermuten . Andere
Arbeiten „Am Mühlgraben ", „Waldwiesc" usw'., die
weder nach der einen, noch der anderen Seite zu beson¬
deren Worten Anlaß geben, zeigen von diesem Einfluß
gar nichts, sprechen wohl überhaupt kaum eine eigene
Sprache. Hier wird man auf Ne Entscheidung wohl noch
warten müssen. August Wondra  tut am geheimnis¬
vollsten von allen, ohne daß die Eindrücke, die man von
ihm empfängt, stark genug wären , dieses Geheimnis zu¬
gleich als die Hülle des Ĝroßen empfinden zu lassen.
Ein entschiedener Romantiker der Landschaft, kann er den
Beschauer nicht immer zu seiner Art des Sehens fort-
reitzen. Selbst in den „Nachtstück", der stärksten Arbeit,
wird man die Empfindung nicht ganz loS. Diese Emp¬
findung steigert sich noch vor den übrigen Arbeiten, so
sehr man manche Schönheiten der Farbe im einzelnen
anerkennen mag. J . K.

* Bismarcks letzter Besuch in Berlin . In der April¬
nummer von Velhagcn und Klasings Monatsheften wird
die Veröffentlichung der Tagebuchblätter von Eugen
Wolf, in denen vom Fürsten Bismarck und dessen Hause
erzählt wird , zu Ende geführt . Als Wolf zum 19. März
1894 zu einem Frühstück nach Friedrichsrnv geladen war,
kam das Gespräch ans Bismarcks Besuch in Berlin , ans
den Empfang beim Kaiser, auf die Prinzen , auf das Essen
im Schloß und auf den Ermiderungsbesuch des Kaisers
in Friedrichsruh . „Es sind alles Dinge , die man der
Öffentlichkeit ruhig mitteilen kann", bemerkte die Fürstin,
„Politik ist überhaupt nicht berührt worden". „Die
FlascheWei  n", warf der Fürst ein, „war 62er Stein-
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— Ärzteschriftcn und Anonymität . Herr I>r . med.

Fischenich  schreibt uns : In einem Artikel, betitelt
„Arzteschriften und Anonymität ", ergriff der Herr Kur¬
direktor das Wort , um darzutun , daß die Wahrung der
Anonymität der Hei der neu projektierten Badeschrift be¬
teiligten Verfasser ein Postulat sei, welches weder den
Ansichten der hiesigen Ärzteschaft noch auch dem Zwecke
der gestellten Aufgabe entspricht. Dieser Ansicht hier ent¬
schieden zu widersprechen, ist die Absicht dieser Zeilen,
und gestatte ich mir, dem Herrn KurNrektor zu bemerken,
daß meines Erachtens Herr Dr . Pleßner mit seinen Aus¬
führungen im „Kur-Verein" in dieser Hinsicht den Nagel
auf den Kopf getroffen hat, und daß der bei weitem größte
Teil der hiesigen Arzte es mit dem allgemeinen ärztlichen
Interesse für unvereinbar Hält, den Namen zu einer
Reklameschristherzugeben. Diesen Standpunkt haben ja
auch die betreffenden Herren geteilt , welche der Herr
KurNrektor zur Mitarbeit aufgefordert hat, und ans
deren Kreise der Wunsch nach Wabrung der Anonymität
laut wurde . Andere Herren haben, wie mir authentisch
versichert wurde , die Mitarbeit deshalb abgelehnt, weil
ihnen ihr Name zur Hergabe in einer Reklameschrist zu
gut dünkte. Wenn aber der Herr Kurdirektor von dem
streng wissenschaftlichen Wert solcher Badefchriften redet
und fürchtet, daß die Anonymität den betreffenden Vcr»
fasser in den Verdacht bringen müsse, er fürchte die Kritik
und lasse aus diesen Gründen lieber das Visier geschlossen,
so wird seine Ansicht in ärztlichen Kreisen nur Achsel¬
zucken erregen 'können,' über den Wert der sogenannten
Baöeschriftcn sind die Akten längst geschlossen, sie sind
notwendig zur Orientierung für die Besucher und zur
Reklame, aber ihre Bedeutung ist sehr begrenzt. Wenn
wir eine streng wissenschaftliche Arbeit veröffentlichen
wollen, wenden wir uns an unsere Fachzeitungen,
und dort kämpfen wir stets mit offenem  Visier . In
welcher Weise durch Badeschriften für einen einzelnen
Reklame gemacht werden kann — ich berichte nur dos
Faktum , ohne jeden Kommentar —, wird durch di« Tat-
sache offenkundig, daß zurzeit der „Kur-Verein " und Ne
Kurverwaltung Ne Schrift des Herrn Geh. Santtäts-
rats Dr . Emil Pfeiffer in vielen Tausenden von
Exemplaren in Ne ganze Welt sandte. Lediglich aus die¬
sem Grunde haben Ne Arzte vieler großer deutscher Kur¬
orte sich schon längst zusammengetan, um solch« Bade¬
schriften gemeinsam zu verfassen und herauszugeben ; vor
mir liegt Ne Schrift „Bad Reichenhall", herausgegeHen
vom ärztlichen Verein , sie ist der Typus einer vorzüg¬
lichen Badeschrift und bietet alles, was ein« solche leisten
soll. Es kommt demnach durchaus nicht auf den Namen
an , wie der Herr KurNrektor meint, sondern auf den
Inhalt , den der Namen decken soll. Mit Ausführungen,
wie die gestrigen, kann der Herr KurNrektor nur Un¬
zufriedenheit unter der Ärzteschaft erregen, das sollte er
vermeiden, um nicht zu gewärtigen, daß vielleicht seine
ärztlichen Mitarbeiter ihn im Stiche lassen. Im übrigen
sind seine jetzigen Bestrebungen durchaus dankenswert
und zeitgemäß und verdienen nicht nur daS ärztliche,
sondern auch allgemeines Interesse.

— Die Lawn-Tenuis-Plätze ber Kurverwaltung in den Kur¬
anlagen vor der Dietenmühle (Blumenwiese! sind wieder in¬
stand gesetzt und werden von Montag, den 28. März , ad dem
Sportöerkehre wieder übergeben.

— Kreditreform . Die am 21. d. stattgehabte General-
Versammlung des Vereins Kreditresorm (E . V.j, Ge¬
schäftsführer August Gern,  bewies von neuem, wie
sehr di« Auskunftserteilung sich mehr und mehr in allen
Schichten des Kaufmannstandes eingebürgert hat. Der
Verein , welcher seit 10 Jahren hier besteht, hat in dem
letzten Jahre ca. 10 000 schriftliche Auskünfte und unge¬
fähr die dreifache Anzahl mündlich seinen Mitgliedern
erteilt . Auch das Mahnverfahren hat ein günftiges
Resultat erzielt , es sind ca. 33 Prozent sämtlicher For¬
derungen, ohne den Klageweg zu betreten, beigetrieben
worden. Die Mitglieberzahl hat stetig Angenommen und
der 'Gesamtverband zählt ca. 75 000 Mitglieder , wobei auf
den hiesigen Verein 400 entfallen. Die bisherigen Vor¬
standsmitglieder wurden einstimmig wiedergewähtt.

berger Kabinett. Der Kaiser hatte mir sagen lassen, ich
möchte jeden Tag ein Likörgläschen davon trinken , aber
er kennt mein Maß nicht. Wenn ich einmal ansetze, dann
trinke ich aus . Ich habe die Flasche nicht mit dem Kaiser,
sondern an petit comitö ausgetrunken . — Bei einem
Gespräch über Weine erzählte Bismarck folgende Anek¬
dote: ,-Früher , als der Wein noch billig war , konnten die
Menschen viel mehr trinken und vertragen . Ich erinnere
mich der Geschichte zweier Rheinländer, ' sie kamen beim
Frühschoppen zusammen, da sagte der eine nach dem ersten
Glas : „De Wingg ist jut ." Gegen Dämmerung standen
sie auf und beim letzten Glas erwiderte der andere : „Uv
bekömmlich is he ooch!"

* Das Fliegen ist erfunden . Dies soll das Ergebnis
der letzten Versuche der Brüder Wright aus Dayton in
Ohio sein. Angeregt von Otto Lilienthal in Berlin , haben
die Brüder Orville und Wilbur Wright in den letzten
Jahren eingehende Versuche mit Gleitflügen gemacht. Erft
im vorigen Jahre haben sie ihrer Flugvorrichtnng einen
Benzinmotor und zwei Luftschrauben beigefügt. Die
Maschine wurde erst im Winter fertig, so daß sie bei einem
Wintersturm von 10 bis 11 Meter in der Sekunde ver¬
sucht werden mußte. Sie ist, von einem der beiden
Brüder besetzt, viermal vom Boden ausgeflogen und
ohne den geringsten Schaden zu nehmen gelandet. Der
längste Flug dauerte bis jetzt 59 Sekunden . Die Maschine
fuhr gegen den Wind mit einer Geschwindigkeit von etwa
15 Meter in der Sekunde . Die Landung erfolgte bei dem
letzten Fluge leNglich, weil Ne Maschine zu nahe dem
Boden kam. ' Windstöße und andere Unregelmäßigkeiten
der Luftbewegung überbahnt die Maschine ohne Gefähr¬
dung. Die Flugmaschine der Brüder Wright besteht aus
zwei übereinander stehenden langgestrecktenFlugflächen,
Stirn - und Schwanzsteuer. Der Führer befindet sich in
liegender Stellung . Der verhältnismäßig lange erste
Flug der Maschine geschah am 17. Dezember 1903 bei
Kitty Hark in Nordkarolina . Der Tag muß als Tag der
Erfindung des Fliegens betrachtet werden . Die beiden
Erfinder sind Söhne des Bischofs Milton Wright in
Dayton , der eine 36, der andere 32 Jahre alt . Sie be¬
sitzen eine Fahrradfabrik und haben alle Arbeiten und
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— Wiesbadener Damenklnb. Bet der diesjährigen General.

Versammlung des „Damcnklubs", die am 23. März stattfand,
konnte der Verein mit Befriedigung aus sein vierjähriges Be¬
stehen zurückblickeen: hat der Damenklnb sich doch während dieser
Zeit ganz nach Wunsch und Absicht seiner Gründerinnen ent¬
wickelt zu einem anregenden und gemütlichen Rendezvousplatz
für gebildete Damen und seine hervorragende Stellung in dem
geselligen Leben unserer Stadt soweit gefestigt, daß seine Fort¬
dauer als gesichert gelten kann. Der von der Schatzmeisterin,
Frau Krawinkel, verlesene Kassenbericht wies einen relativ
günstigen Stand der Finanzen nach. Nach dem von der Vor¬
sitzenden, Fräulein Rochlitz, erstatteten Jahresbericht ist die Mit-
glieüerzahl annähernd die gleiche geblieben wie in den Vorjahren.
Der Besuch des Klubs von seiten der Mitglieder sowohl wie der
von denselhen eingcsührten Gäste zeigte einen steigenden Verkehr.
Besonders die Konzerte und Teeabende erfreuten sich reger Teil¬
nahme. Wieder fanden sich namhafte Künstler bereit , an den¬
selben mitzuwirkcn, so außer Herrn Haubrich die Konzertsänge¬
rinnen Fräulein Koch, Fräulein Wendel, Fräulein Wodiczka, die
Pianistinnen Fräulein Elly Ney aus Bonn, Fräulein Kehrer
und Fräulein Schröder, die Violinistinnen Fräulein Lampe und
Fräulein Arndt u. a. m. Die von dem Damenklub veranstalteten
literarischenBorträge der Baronesse Bistram wurden bei starker
Beteiligung mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Ebensolchen
Anklang fanden die im Laufe des Sommers veranstalteten Aus¬
flüge in unsere schöne Umgegend. Nach einer lebhaften Diskussion
über die verschiedenen vorgemerktcn Anträge winden die finan¬
ziellen Bedingungen zum Eintritt in den Damenklub in folgen¬
der Weise neugcordnet: 1. Das Eintrittsgeld für den Klub wird
wieder auf den in den ersten Jahren gültig gewesenen Betrag
von 20 M. festgesetzt. 2. Besondere Gastkarten für den Besuch
des Damcnklubs brauchen nur für die größeren abendlichen Ver¬
anstaltungen gelöst zu werden. Für Besuche am Nachmittag fallen
dieselben weg. 8. Hier ansässige Damen können im Laufe des
Jahres dreimal als Gäste durch Mitglieder eingesührt werden.
Der jährliche Beitrag beträgt nach wie vor 15 M., für ein
weiteres Familienglied 7 M. 50 Pf. Dasselbe braucht kein be¬
sonderes Eintrittsgeld zu zahlen. Eine Fremdenkarte kostet
8 M. pro Quartal . Außer den noch im Laufe dieser Saison in
Aussicht stehenden größeren Gesellschaftsabenden, unter welchen
wohl wieder das Frühlingsfest die größte Anziehungskraft be¬
haupten wird, beabsichtigt die Vorsitzende Fräulein Rochlitz bei
genügender Beteiligung (12 bis 20 Personen) eine Nord -
lanösreise  bis zum Nordkap in diesem Sommer zu veran¬
stalten, welche nicht auf die Mitglieder des Damenklubs allein be¬
schränkt werden soll. Bekannte der Mitglieder , Damen wie
Herren, können sich daran beteiligen. Dafür ist folgendes in
Aussicht genommen: Abfahrt von Hamburg am 30. Juni mit dem
prachtvollen Doppelschrauben- Schnelldampfer der Hamburg-
Amerikalinie „Prinzessin Viktoria Louise", der alle sehenswerten
Punkte der norwegischen Küste berührt, die hochinteressanten
Fjorde durchfährt und über Tromsö, Hammerfest nach dem Nord¬
kap geht, Reisedauer 16 Tage. Preis inkl. voller Verpflegung
und Beförderung 650 M. Alles Nähere, sowie der genaue Reise-
plan ist bei Fräulein Rochlitz, Taunusstraßc 6, zu erfragen.

— Noch einmal das Meteor . „Auch eine Bezieherin
des Blattes " schreibt uns : Gestern abend (21. März ) ent¬
stieg ich an der oberen Rheinstraße der elektrischen Bahn.
Da sah ich eine wunderbare Erscheinung: einen hell leuch¬
tenden Stern mit langem Schweis, blau und rotes Licht
strahlte non ihm aus : er schwebte majestätisch dahin und
verschwand an der Ringkirche.

— Turnverein . Der von der Jahreshauptversammlung ge¬
wählte Vorstand, dem die Vereiiisgeschäfte im laufenden Jahre
obliegen, setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: Herrn
Zimmermeister H. Carstens, 1. Vorsitzender, Dentist Willy
Sünder , 2. Vorsitzender, Buchhalter Aug. Qhlgard, 1. Schrtft-
wart , Architekt W. Hamrappel, 2. Schriftwart , Magistrats-
Assistent Karl Kolditz, Kassenwart, Mechaniker Karl Joh , 1. Turn¬
wart , Dekorationsmaler Jul . Densing, 2. Turnwart , Kaufmann
Wilb. Bcrghäuscr, 1. Zeugwart, Zimmermeister Fritz Becht,
2. Zeugwart, Kaufmann Fritz Strcnsch, Rlitgliedwart und
Maschinenmeister Aug. Kohlmann, Bücherwart. Unterstützt wird
der Vorstand in seiner ausgedehnten Arbeit durch eine Bau-
kvmmission, eine Wirtschaftskommission und eine Bergnügungs-
kommission, die ebenfalls neu gewählt wurden.

d. Der „Altstabtvcreiu" hatte auf gestern abend 9 Uhr
im Gartensaal des „Friebrichshofcs " eine Hauptversamm-
lnng anberaumt . Erschienen waren außer den Herren
des Vorstandes und der Presse — zwei Mitglieder , wes¬
halb sich der Vereinsvorsitzende, Herr Stadtverordneter
vr . Kurz,  genötigt sah, einen Vertagungsantrag zu
stellen. Derselbe wurde denn auch einstimmig angenom¬
men. Die Versammlung wurde bis nach Ostern ver¬
schoben (Tag und Stunde sollen noch genauer festgesetzt
werden) und vorläufig schon die Tagesordnung um zwei
interessante Punkte bereichert: Herstellung einer direkten
Verbindung zwischen Mauritius - und Frankenstraße und
Aölerbad.

— Oberammergauer Passionsspiele werden von
nächsten Montag an im Walhallatheater  zur
Darstellung gelangen. Man schreibt uns dazu: Die
Aufführung steht unter Leitung und Mitwirkung des
bekannten Christus-Darstellers Leopold Peterka . Die
Peterkasche Passionsgesellschaft ist bereits in zahlreichen
größeren Städten Deutschlands und auch sonst in euro¬
päischen Großstädten ausgetreten : viele anerkennende
Besprechungen der Presse liegen vor . Bei diesen
Passionsspiclen handelt es sich bekanntlich um die Dar¬
stellung des Erlöfungswerkes durch das Leiden und
Sterben Jesu Christi. Zahlreiche Anerkennungsschreiben
von höchster Seite bestätigen den religiösen und Kunst¬
wert der Aufführung.

o. Tennis -Platz. Viele Bewohner der Kapellen
straße sind bei dem Magistrat wegen Anlage eines Lawu-
Tennis -Spielplatzes im Dambachtal  vorstellig ge¬
worden. Der Magistrat hat zunächst seine Grundstücks¬
deputation beauftragt, zu prüfen , ob sich ein solcher Plan
überhaupt verwirklichen läßt, ob insbesondere ein ge
etgneter Platz hierfür vorhanden ist.

— Hohes Alter. Heute Freitag , den 25. März , feiert Frau
Margarete Hachenberger  Wwe ., Bachgasse9 tu Biebrich
wohnhaft, ihren 90. Geburtstag . Am 25. März 1814 geboren, er¬
freut sie sich noch bester Gesundheit und Rüstigkeit und blickt an
ihrem 90. Geburtstag auf die stattliche Zahl von 10 Kindern, 35
Enkeln und 30 Urenkeln herab.

— Mcisterpriisnng im Handwerk. Vor der Meister-
Prüfungskommission für Dachdecker, bestehend aus den
Herren Dachdcckermeistern Reitz, Beckel, Rau , Hartmann
und Lotz, unter dem Vorsitz des ersteren, hat am 19. d. M.
der junge Dachdecker Wilhelm Wagner  von hier die
Meisterprüfung abgelegt und mit der Note „gut bis sehr
gut" bestanden.

o. Dernsches Terrain . Die Kommission zur Prüfung
der Frage der Verwertung des Dernschen Terrains,
hinter dem Rathause, hat ihre Beratungen abgeschlossen
und ihre Beschlüsse dem Magistrat vorgelegt, welcher,
um dazu Stellung zu nehmen, morgen eine außerordent¬
liche Sitzung abhalten wird.

o. Bannufall . Zu unseren Mitteilungen über den
Unfall, den der Stukkateur Die h l an dem Neubau
Frankfurterstraße 28 dadurch erlitten hat, daß er durch
den Betonboden eines Balkons hindurchgebrochen ist,
wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß den
Arbeitern ein Betreten des Balkons nicht verboten ge¬
wesen wäre, daß dem Diehl aus dem Betreten auch gar
kein Vorwurf gemacht werden könnte, da der Beton be¬
reits vor sechs Wochen hergestellt worden sei. Demnach
dürfte die Ursache des Bruches des Bodens eher in einem
Mangel des Materials oder der Konstruktion zu suchen
sein. So harmlos , wie sie bisher dargestellt wurdrn,
sollen die Verletzungen des Diehl auch nicht sein, außer
einer Kopfverletzung hat er erhebliche Quetschungen des
Brustkorbs und des rechten Armes davongetragen . Der
Unfall ist um so bedauerlicher, als der Verunglückte eine
zahlreiche Familie hat, die nun anscheinend für längere
Zeit ihres Ernährers beraubt ist. — Wie wir noch er¬
fahren, sind noch zwei weitere Ballone eingestürzt, der
eine allein dadurch, daß ein Sack Gips daraus gelegt
wurde. Eine behördliche Untersuchung dieser Vorfälle
ist bereits eingeleitet.

— Deutsche Reichs-Kolonial-Uhr nennt sich ein im
badischen Schwarzwald hergestelltes intereffantes Uhr¬
werk. Das äußere große Zifferblatt mit römischen
Ziffern dient zur Angabe der mitteleuropäischen Zeit.
Das innere , etwas kleinere Zifferblatt mit arabischen
Ziffern zeigt die Zeiten sämtlicher deutscher Kolonien:
zu diesem Zwecke ist cs in 24 Stunden eingcteilt, und der
obere Halbkreis mit roten Ziffern gibt die Tagesstunden,
der untere Halbkreis mit schwarzen Ziffern die Nacht¬
stunden der Kolonieortc an . Die westafrikanischenBe¬
sitzungen befinden sich in westlicher Länge, alle übrigen
deutschen Besitzungen in Ostafrika, China und Australien
haben östliche Länge, mit früherem Ausgange der Sonne,
im Unterschiede gegen die mitteleuropäische Zeit bis zu
12 Stunden . Nachfolgende Angaben geben einen Über¬
blick über die verschiedenen Ortszeiten . Wenn es in

Berlin 12 Uhr mittags nach mitteleuropäischer Zeit ist
zeigt die Uhr in: Swakopmund 11 Uhr 55 Minuten vor¬
mittags, in Kamerun 11 Uhr 85 Min . vorm., in Togo
Wcstafrika, 11 Uhr 6 Min . vorm., in Bagamoyo, Deutsch-
Ostafrika, 1 Uhr 30 Min . nachmittags, in Kiautschou,
Deutsch-China, 7 Uhr abends, in Yap, West-Karolinen,
8 Uhr 15 Min . abends, in Stephansort 8 Uhr 50 Min.
abends, in Herbertshöhe 9 Uhr 10 Min . abends, in
Ponape, Ost-Karolinen , 9 Uhr 35 Min . abends, in Jaluit,
Marschall-iJnseln , 10 Ilhr 20 Min . abends, in Apia,
Samoa , 11 Uhr 35 Min . nachts. Die Uhr ist in dem
Schaufenster des Herrn Uhrmachers Paul Bechler.
Hellmundstraße 24, zu sehen.

— Znm Frankfurter Raubmord. Wie die „Kl. Pr ."
meldet, werden die Vernehmungen von Groß und
Stafforst täglich fortgesetzt und nehmen jedesmal mehrere
Stunden in Anspruch. Auch wenn Stafforst nicht gefaßt
worden wäre, hätte der Beweis der Schuld des Groß
erbracht werden können, so schwer ist die Belastung durch
die Zeugen, deren Namen zum großen Teil schon vor
der Verhaftung des Stafforst bekannt waren . Wie ein
Berichterstatter meldet, stellt sich mit immer größerer
Bestimmtheit heraus , daß Stafforst einen mindestens
ebenso großen Anteil am Mord hat wie fein Genosse
Die beiden Raubmörder sind sehr niedergeschlagen'
Stafforst , der nicht bloß an Willenskraft , sondern auch
an Körpcrstärke dem Groß nachsteht, bricht immer mehr
zusammen. Dieser Tage ging sogar das falsche Gerücht,
er liege im Sterben . Er wird täglich vernommen und
gibt erschöpfende Auskunft . Mit den Zeugenverneh¬
mungen ist 'Me Untersuchung in ihr letztes Stadium ein¬
getreten . Der Tag der Schwurgerichtsverhandlung ist
noch nicht bestimmt.

o.  Nachtschwärmer haben in der Nacht vom 20. zum 21. d M
an dem Hanse Frankenstraße 9 einen Fensterladen ausaehänat
und fortgcfchleppt. Mitteilungen über den Verbleib des Ladens
die vielleicht auch zur Ermittelung der übermütigen Burschen
fiibrcn können, werden auf Zimmer 7 der Polizeibirektion.Fricbrichstraße, cntgegcngcnommen.

— Scheue Pferde. Gestern abend 6 Uhr scheuten die
Pferde eines Möbelwagens in der oberen Rheinstraße
vor der elektrischen Bahn . Zum Glück ging nur die
Wagenschcre in Trümmer und eine Scheibe der Wagen¬laterne.

— Güterrechtsreaister. Die Ebelcnte Kaufmann Hermann
Herz  und Auguste, geb. Hertz, haben durch Vertrag vom
11. Februar 1904 Gütertrennung vereinbart.

— ..Tagblatt"-Samml «ngcn. Dem „Taqblatt"-Verlag gingen
Fir! Für die Gedächtniskirche in Speie  r : von HerrnFritz Crohn IM.

c>. Von Krämpfen befallen wurde heute morgen ein Arbeiter
aut dem Marktplatz am Nathans . Er wurde in bewußtlosem Zu¬
stande von der Sanitätswache in das städtische Krankenhaus ge¬bracht.

— Besitzwechsel. Die Erben der verstorbenen Ludwig A n tz
Eheleute verkauften ihr an der Kapellenstraße 89, Ecke der
Friedrich Ottostraße, bclegenes Villenanwesen durch Vermittelung
des Herrn Sensal Wilhelm Burck, Emserstraße8, an Herrn Kauf¬
mann Heinrich Kneipp  hier.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Kaufmann Ludwig
L ö s chh o r n von hier wegen Nachahmung von Aktien, der
Handlungsgehulfe Paul Kirscht,  geboren am 80. Juli 1881
zn Popoelsdorf, wegen Unterfchlagiin.g, und der Kaufmann
Wilhelm H e r b o r n , geboren zu Wiesbaden am 21. November
1881, wegen Betrugs und Unterschlagung.

~ Kleine Notizen. Der R ö m e r b e r g vom Hirschgrabe»
bis zur Schachtstraße wird zwecks Umbaues des bestehende«
Straßenkanals auf die Dauer der Arbeit für den durchgehende»
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Biebrich, 24. März. Wir möchten nicht versäumen, darauf
aufmerksam zu machen, daß nächsten Sonntag , den 27. Marz, wie
alljährlich in der Haushaltungsschnle der Herren
Dyckerhoff u. Söhne zu Amöneburg (Biebrich ) die
Ausstellung der Arbeiten von den Zöglingen der Hausbaltungs.
schule, der Kleinkinderschuleund des Knabenhortes stattsindet.
Wer sich für Bolkserztchung und Volkswohl interessiert, sollte
nicht versäumen, hinzugehen. Die Ausstellung ist von morgens
11 Uhr an geöffnet und jedermann zugänglich.

(?) Erbenhei« . 24. März. Mit der Bersehung der am
1. April d. I . neu errichteten katholischen Schulstelle dahier ist
der Schnlamtsbcwcrber Herr Karl A l t m a n n aus Flörsheim
einstweilig beauftragt worden.

Versuche gemeinsam gemacht. Auch den Motor haben sie
selbst entworfen. — Danach wäre also das Problem der
Flugmaschine ohne Ballon gelöst worden, und diejenigen
hätten recht behalten, die behaupteten, daß die Anwendung
des Ballons die Erfindung der richtigen Flugmaschine
nur aufhalte ! Bei den hohen Preisen , die für die wirk¬
lich lenkbare Flugmaschine auf der Weltausstellung zu
St . Louis ausgeboten werden, kann es nicht verwundern,
iwenn jeder Erfinder schon vorher für sich gehörig die
Klapper rührt . Darum tut man gut, avzuwarten , wie
später von der Erfindung der Gebr . Wright geurteilt
Werden wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Zur Bearbeitung der
Sammlungen Nordenskjölds  hat die schwe¬
dische Regierung 56 000 Kronen bewilligt. Bedingung ist,
daß die Sammlungen ohne weitere Vergütung dem
Staate überlassen werden.

„Höhenluft ", die nächste Lustspielnovität unseres
Hostheaters von dem hier lebenden Autor Heinrich
Stobitzer , ist bereits am Stadttheater Hamburg -Altona
und am Schauspielhaus Leipzig mit durchschlagendem
Heiterkeitserfolg in Szene gegangen und von zahlreichen
großen Bühnen zur Aufführung erworben . Hier sind
fast alle Lustspielkräste unserer Hofbühne in der Novität
beschäftigt: die Hauptrollen liegen in den Händen der
Damen Talianski , Doppelbauer und Ratajczak und der
Heroen Schwab, Ballentin und Möbus.

Fräulein Lina Wendel  aus Wiesbaden , eine be¬
gabte Schülerin unserer berühmten Sangesmeisterin
Frau vr . Maria Wilhelms, hat in diesen Tagen in einem
Konzert zu Nürnberg  große Triumphe gefeiert. „Mit
ihrer taufrischen, hellklingenden, klaren und gesunden
Stimm «, die sich der besten Ausbildung erfreut , riß sie
mit Liedern von Schumann, Schubert , Rnbinstein , Hugo
Wolf, Hutter die Zuhörerschaft des dicht gefüllten Hauses
zu solcher Begeisterung hin, daß Fräulein Lina Wendel
noch drei Zugaben hinznfügen mußte. Die vielver¬
sprechende Künstlerin wurde sofort wieder engagiert " —,
so schreibt unter anderen der ,/Fränkische Kurier " .

Das bekannte Gemälde „Bergpredigt"  von Pro¬
fessor Edmund v. Gebhardt  wurde vom Magde¬
burger Museum erworben.

Im Stadttheater zu Nürnberg  wurde das Schau¬
spiel ,-D i e Scholle"  von Karl Rudels beiger
bei seiner Uraufführung mit lebhaftem Beifall ausgenom¬men.

In Hannover starb Donnerstag früh im 84. Lebens¬
jahre der Nestor der deutschen Schauspieler,
Hofschauspieler Julius B e r e n d, ein wett über Hanno¬
ver hinaus bekannter Künstler, der noch bis zum vorigen
Sommer mit großer Rüstigkeit seine Lnstspielrollen
spielte.

Am Stadttheater in Erfurt  fand Ae erste Ausfüh¬
rung eines neuen Schauspiels von Ludwig Rohmann
„D i e a l t e G e s chi cht c", ein Alltagsdrama in 4 Akten,
statt. Der Dichter hat damit einen guten Griff ins All¬
tagsleben getan. Das Stück hatte einen lebhaften Erfolg.

Am letzten Sonntag ist auch an der Pariser  Uni¬
versität die Jahrhundertfeier Kants  begangen
worden. Professor Delbos  sprach über die Kritik der
Urteilsfähigkeit, Coutural  über Kant und die moderne
Mathematik, B o u t r o u x über die Gegensätze und die
Aussöhnung der Kritik der reinen Vernunft und des
kategorischen Imperativs mit der praktischen Vernunft.

Der erste Deutsche Volks sch ultag  fand dieser
Tage in Wien statt. Anwesend waren zahlreiche öster¬
reichische und reichsdeutsche Professoren, die der Volks-
Hochschulbewegung nahe stehen. Bei den Beratungen
wurde von einzelnen, namentlich reichsdeutschen Red¬
nern , die Organisation der österreichischen volkstüm¬
lichen Universitätskurse, die vom Staat Zuschüsse er¬
halten, als mustergültig hingestellt, von andern wieder
bekämpft. Einen Volksunterricht durch Studenten hielt
man für bedenklich. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.
Der nächste deutsche Volks-Hochschultag wird in Berlin
tagen.

Das Denkmal des jungen Goethe in
Stratzburg  wird am 1. Mai enthüllt.

Sir Edwin Arnold,  der Dichter des Epos „The
light Asia " und vieler anderer Werke, ist in London im
72. Jahre gestorben. Arnold , der während eines länge¬
ren Aufenthaltes in Indien eine besondere Vorliebe für
dies Land gewonnen hatte, gab in dem „Licht Asiens"
eine an vielen Schönheiten reiche Schilderung des Lebens

und der « ehren Buddhas , die in Tausenden Exemplaren
in Amerika und England verbreitet wurde. Arnold war
aber nicht allein Dichter, er war auch Journalist und Ge¬
lehrter . Als Mitherausgeber des „Daily Telegraph"
hatte er Anteil an der von dieser Zeitung ausgerüsteten
Expedition des Assyriologen George Smiths.

Gemma Bellincioni,  die bekannte italienische
Opernsängcrin , wird die Hauptsopranrollen in den drei
Opern kreieren, die für den ersten Preis in der Son-
z o g n o - K o n ku r r e n z in die engere Wahl gekommen
sind. Die endgültige Wahl wird nach der öffentlichen
Aufführung im nächsten Mai in Mailand getroffenwerden.

Gabriele d'Annunzio  hat , wie aus Perugia
gemeldet wird, dort soeben eine schöne Villa gemietet,
in der er den ganzen nächsten Frühling und Herbst zu
verbringen gedenkt, um an einer neuen Tragödie , die
den Titel „Atalanta Baglioni " führen soll, zu arbeiten.

U»m Mchertrfch.
* Die rührige Verlagshanblnng von E. Haberland in

Leipzig-R. sendet uns die 5 ersten Briefe des 2. Kuffes (Brief 18
bis 22> von „Roes es lateinischen Unterrichts¬
briefen  f ü r d a s S e l b st- S t u d i u m". Auch diese Fort¬
setzung des verdienstvollen Unternehmens, die in die Satzlehre
einführt und die wichtigen Partien der oratio odiiqua und der
coimecutio temporuni behandelt, zeigt wieder, wie eine ge¬
schickte methodische Behandlung auch schwierige Dinge leicht ver¬
ständlich zu machen vermag. Überall wird von dem Deutschen
ausgegangen, und wie das Deutsche das Erfassen des Fremden
crinöglicht, so werben die sprachlichen Erscheinungen der eigenen
Muttersprache dem Schüler erst am und im Vergleich mit der
Fremdsprache so recht klar. Ein hochinteressanter Lesestoff: Das
erste Zusammentreffen der Deutschen mit den Römern (nach
Cäsar) bildet die fesselnde Grundlage, an die sich alle diese fördern¬
den Unterweisungen anschlicßen. Mit Recht verdient so das
Unternehmen auch weiterhin die Sympathie der Presse aller Rich¬
tungen, die ihm von Anfang an zuteil geworden ist. Im Grazer
litcrar . Anzeiger z. B. urteilt Prof . vr . Breitenberger, daß
„Roeses Methode, den Schüler fortschreitend in die Kenntnis des
Lateinischen einzuführen, durchaus klar und durchsichtig ist."

* „Das Kind im er st en Lebensjahre,  dessen
Pflege und Krankheiten". Den Müttern gewidmet von Dr . Fried.
Böhm,  kgl . Bczirksarzt des Verwaltungsbezirks der Stadt
Augsburg. Siebente vermehrte Auflage. (Augsburg,  Druck
und Verlag von Theodor Lamport, Augsburg.)
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Gerichlssiml.
25- März. «Strafkammer .) Vor

fitzender. Herr Landgcrichtsdirektor de Niem:  Vertreter der
Köingl. «Ltaatsamvaltschaft: Herr Erster Staatsanwalt Hagen.
— Der 1884 geborene Taglöhner Ludwig H. von H ö ch st a. M.
j®a* Jür. , , Eisenwarcnhandluiig von Johann Baptist Henrich
".ortselbst als Hausbursche in Stellung. Er verschaffte sich einen
Schlüssel zur Ladenkaffe und tat zuweilen einen Griff hinein.
Sein Prinzipal nimmt an, daß er ziemlich oft in die Kaffe ge-
® sogar einige Hundert Ntarck gestohlen hat.
er selbst gibt >edoch nur sechs Fälle und 25 M. zu. Er wird wegen
schweren Diebstahls in fortgesetzter Handlung zu 5 Monaten Ge-fangms verurteilt.

* fanan,  25 . März . Am 11. Februar entgleiste bet der
Station Langenselbold der 8 Uhr 56 Minuten nachmittags dort
durchfahrendeBerlin -Frankfurter O-Zug, was einen bedeutenden
Materialschadenund geringfügige Verletzungen einiger Reisenden
zur Folge hatte. Wegen dieses Umstandes hatten sich gestern
vor der Strafkammer zu verantworten der Bahnmeister Heyer
aus Hauer, der Stationsverwalter Neurnann von Langenselbold
und der Stellwerkschloffer Hellwing von Gelnhausen. Heyer wurde
Mi 100 Mark, Hellwing zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt und
Neumann freigesprochen.
. ^ L>ldeub«rg, 24. März . Das hiesige Landgericht verurteilte
den Redakteur Kruse vom „Oldenburger Residenzboten" wegen
Beleidigung des Ministers Ruhstrat zu drei Monaten Gefangnis.

* Mit dem Automobil fuhr der Kaufmann Fritz Heidenreich
nachts schräg über die Landstraße. Er überfuhr dabei zwei Per¬
sonen, von denen die eine starb. Das Landgericht Breslau hat
Herdenreich am 27. November v. I . wegen fahrlässiger Tötung
und Körperverletzung zu — einer Woche Gefängnis verurteilt
Seine Reviston wurde vom Reichsgericht verworfen.

worden ." — Sieglinde (triumphierend ): „Und meinet¬
wegen ist einer Wieder zur Vernunft gekommen." -
"Ge n a u. Besuchende Dame: „Wann ist denn Ähre
Gertrud geboren ?" — Bankier : „Sie erblickte das elek¬
trische Licht am 24. Februar , das Licht der Welt sieben
Stunden später!" - D i e künstlerische Köchin.
Gnädige : „Aber um Gottesmillen, was haben Sie denn
da zum Knödelmachen für Dinger ?" — Köchin: „Bitte
sehr, das sind Modellierhölzer". (Meggend. Bl .)

Vermischtes.
* Die Zahl der Taubstumme« in Preußen schwankt

bei den einzelnen Volkszählungen, ist aber von 1871 bis
1900 auch etwas (von 97,51 auf 90,78 für 100 000 Per¬
sonen) zurückgegangen, absolut allerdings von 24 027 auf
31 378 gestiegen. Von den Taubstummen konnte mehr
als die Hälfte (16 856) einem Erwerbe nachgehen,' davon
waren 6281 in der Landwirtschaft und 5387 im Beklei-
dungs- und Reinigungsgewerbe tätig. Eigentümlich ist
es, daß bei den Taubstummen im Gegensatz zu den Blin¬
den der Rückgang im Vergleich zur Bevölkerung ganz
auf das männliche Geschlecht entfällt, während das weib¬
liche eine kleine Zunahme zeigt. Blind und taubstumm
waren im Jahre 1871 288 (1,17 auf 100 000), 1900 nur
215 (0,62). Die Zahl ist also,im Vergleich zur Bevölkc
rund fast auf die Hälfte gesunken.

* Ein furchtbares Verbrechen. In der Londoner
Vorstadt Kensal Rise wurde gestern ein furchtbares Ver¬
brechen entdeckt. Ein Mann von 35 Jahren , der Georg
Albert Croßmann heißen soll, wollte eine Blechkiste, die
sehr schwer war und aus der eine Flüssigkeit hcrausfloß,
von einem Fuhrmann wegfahren lassen. Der Fuhrmann
schöpfte Verdacht. Ein Mieter des Croßmann hatte schon
seit einigen Tagen Verdacht geschöpft. Sie holten die
Polizei,' Croßmann ergriff eiligst die Flucht, wurde aber
von der Polizei erfaßt. In dem Augenblick, da er erfaßt
wurde , -durchschuitt sich Croßmann den Hals mit einem
Rasiermesser und starb sofort. In der Blechkiste wurde
in Zement eingegossen eine zerstückelte weibliche Leiche
mit zerschlagenem Schädel gefunden. Die Polizei sucht
nun unter Fußböden und im Garten des Hauses nach
etwaigen weiteren Leichen. Croßmann hatte öfters Be¬
such von Frauen , die längere oder kürzere Zeit bei ibin
blieben. Croßmann hat wegen Bigamie fünf Jahre
Zuchthaus verbüßt . Er soll sich am 24. Januar unter
falschem Namen mit einer Frau verheiratet haben, welche
56 Pfund Sterling in der Postsparkasse hatte. Dieses Geld
soll er unter Fälschung ihres Namens fast ganz abgehoben
haben. Diese Frau wurde von Croßmann mißhandelt,
sie lief weg zu ihren Eltern und eine andere Frau Croß
mann erschien dann im Hause. Der Mieter , welcher das
Verbrechen entdeckte, war am 8. Februar eingezogen und
hatte sofort den üblen Geruch bemerkt. Wiederholte nächt¬
liche Ausgänge des Croßmann erhöhten den Verdacht des
Mieters . Montagabend bemerkte der Mieter , daß Croß¬
wann eine Stunde lang in einem dunklen Verschlage un¬
ter der Treppe bei Kerzenlicht hämmerte. Er fragte ihn
direkt, ob er eine Leiche dort habe. Gestern abend sah der
Mieter , wie Crotzmann die schwere Kiste durch den Aus¬
gang zog. — An Crotzmanns Leiche wurde eine Anzahl
Briefe von Damen gefunden, die auf Heiratsannoncen
geantwortet hatten, ferner Pfandscheine Wer versetzte
Schmucksachen, der Totenschein einer 1897 verstorbenen
Frau Croßmanns , ein Damenring und ein Pfund Ster¬
ling, sowie einige Schillinge Bargeld . Außerdem fand
man Quittungen über Möbel in den Taschen. Es scheint,
daß Crotzmann öfter Möbel hat versteigern lassen. (F . Z.)

* Folgender Appell an die deutschen Bühnenleiter
findet sich im Inseratenteil « des Fachblattes der Bühnen-
genossenschast: „Bei feuriger Darstellung unfehlbarer
Erfolg ! Bühnleitungen größerer Bühnen mit ent¬
sprechendem Kundus und Apparat, welche eine Herz- und
markerschütternde Licbestragödie höheren Stils , den
Abend füllend, welche in normannisch-sarazenischer Zeit
auf Sizilien spielt und neben lauter dankbaren und wirk¬
samsten Rollen eine Fülle der aufregendsten Vorgänge
und die stärksten dramatischen Wirkungen bietet, welche
jedes gesund-impulsiv und nicht dekadent-blasiert emp¬
findende Publikum unfehlbar Hinreißen müssen, zu er¬
werben wünschen, werden um Einsendung ihrer Adresse
«sw. ersucht, worauf Zusendung des BucheS erfolgt . Das
Stück setzt gleich im ersten Akte stark ein, und dennoch
steigert sich die Wirkung von Akt zu Akt. Der Autor
trägt ein glühendes Herz in der Brust , die Kraft seiner
dichterischen Phantasie hält den atemlosen Zuschauer fort¬
während im Banne , da lodern die Szenen bis zur Peri¬
petie in intensiver Glut des Temperaments , und schließ¬
lich erhebt sich in der Katastrophe das Stück zur Größe
der antiken Tragödie . Die Stimmungen , welche der
Autor mit dem Pathos seiner Reden loslöst, sind stark
genug, der szenischen Unterstützung entbehren zu können,
und dennoch bietet das Stück für stimmungsvolle
Inszenierung und Entfaltung szenischer Kraft die denkbar
glänzendste Gelegenheit !" Ob wohl, so fragt die „Kreuz¬
zeitung", die Feuerpolizei die intensiven Mutergüsse dul¬
den wird?

* Humoristisches. Geschlagen.  Hermine (prah¬
lerisch): „Meinetwegen ist schon ein Herr verrückt ge-

Kleirre Chronik.
Drei Kinder verbrannt . In Rheinau bei Mann-

gossen die Kinder eines Arbeiters in Abwesenheit
der Eltern Petroleum in den Ofen. Bet der hierdurch
hervorgerufenen Explosion erhielten drei Kinder so er¬
hebliche Brandwunden , daß sie nach kurzer Zeit starben.

Ein schwerer Banunfall ereignete sich gestern in
Berlin beim Abbruch des bekannten Flora -Etablissements
in Charlottenburg . Beim Einreißen einer Saaldecke
stürzte dieselbe mit einemmal zusammen und begrub 11
Arbeiter unter den Trümmern . Nach langen Be¬
mühungen der Feuerwehr gelang es, die Verunglückten
hervorzuziehen. Dieselben haben sämtlich schwere Ver¬
letzungen erlitten und würden ins Krankenhaus über¬
führt . — Eine weitere Depesche meldet: Die bei dem
gestrigen Bauunglück in Charlottenburg zu Schaden ge¬
kommenen Personen sind, mit einer Ausnahme, außer
Lebensgefahr.

Starker Schneefall herrschte gestern in der Nord¬
pfalz, im Hunsrück, Hochwald und Soonwald.

Einbruch. In Göttingen räumten Einbrecher einen
an der Hauptstraße belegencn Uhrladen aus . Der Wert
der gestohlenen Uhren beziffert sich auf etwa 12 000 M.

In sei« 101. Lebensjahr trat der frühere Fabrikbe-?
sitzer, jetzt Privatier Gabriel Neumeyer in Ingolstadt.
Der Jubilar ist rüstig wie ein Fünfziger und dabei von
einer staunenswerten Geistesfrische.

Wilderertat . Im Walde von Lawek bei Pleß wurde
ein Waldheger erschlagen aufgefunden. Bon den Tätern,
vermutlich Wilddieben, fehlt jede Spur.

Brandstiftung . Aus MarieWurg , 24. März , wird
gemeldet: Der Rentner Wolfs aus Elbing wurde ver¬
haftet unter dem Verdacht der Brandstiftung in feinem
dortigen Laubenhause.

Ein seltsamer Diebstahl ist auf der Havel bei Pichels¬
dorf ausgeführt worden. Nahe vor der Werft der Ber¬
liner Krangesellschaft lag ein Schleppdampfer aus Havel¬
berg im Winterquartier . Als das Schiff dieser Tage
seine erste Fahrt antreten sollte, bewegte es sich, obwohl
die Maschine in Ordnung war , nicht von der Stelle . Eine
nähere Untersuchung ergab dann, daß die Schiffsschraube
fehlte. Sie war durch Spitzbuben kunstgerechtvon der
eisernen Kolbenstange enffernt worden. Die Schraube,
aus Messing hergestellt, hatte ein Gewicht von mehr als
2 Zentner gehabt.

Vom Simplontunnel . Die Bahnarbeiten auf der
Nordfeite des Simplontunnels , die am 22. November
1903 wegen Ausbruchs starker Quellen hatten eingestellt
werden müssen, konnten nach einem Stillstand von vier
Monaten wieder ausgenommen werden. Es bleiben noch
etwa 1400 Meter zu bohren. Wahrscheinlich wird der
Durchschlag noch in diesem Jahre erfolgen.

Erdrutsch. In Cuevas bei Malaga entstand vor¬
gestern abend infolge anhaltenden Regens ein Erdrutsch.
30 Menschen wurden dabei verschüttet. Man glaubt, daß
alle tot sind. Es wurden bereits mehrere Leichen ge¬
borgen.

Erdbeben. Aus Triest , 24. März , wird gemeldet:
Bei einem orkanartigen Sturm fand hier heute früh
4 Uhr ein heftiges Erdbeben statt, dem später ein schwäche¬
res folgte.

In Kansas harren dermalen 60 Mörder , die zum
Tode verurteilt sind, der Vollstreckung ihres Urteils . Ein¬
zelne dieser Leute sitzen seit 30 Jahren im Zuchthaus,
ohne daß sich bis jetzt ein Gouverneur gefunden, der das
Todesurteil bestätigt hätte. Das Gesetz in Kansas schreibt
vor , daß jeder zum Tode verurteilte Mörder ein Jahr im
Zuchthaus zu sitzen hat, und daß dann das Todesurteil
dem Gouverneur zur Bestätigung vorzulegen ist. Seit
dem Jahre 1870 hat sich noch kein Gouverneur gefunden,
der das getan hätte.

Letzte Nachrichten.
Konti « ental - Tclegraphen - Kompagnt «.
Berlin , 25. März . Der „Nationalliberalen Korre¬

spondenz" zufolge ist die Einbringung eines Gesetz¬
entwurfes über den Versicherungsvertrag  im
Reichstage vor nächsten Winter nicht wahrscheinlich, da
die von den Einzelregierungen und Interessenver¬
tretungen eingegangenen Abänderungsanträge die Neu-
redigierung verzögerten. — Die „Berl . Pol . Nachr."
melden, die wasserwirtschaftliche Vorlage
werde dem Wgeordnetenhanse unmittelbar nach der
Osterpause zusammen mit der Sekundärbahn -vorlage
zugehen.

Depeschenbureau Herold.

Hannover, 25. März . In Ser Reichstags - Ersatz-
S t i chw a h I in Lüneburg erhielt der Welfe v. Wangenheim
11655, der Nationalliberale Or . Jänecke 16139 Stimmen.
Mehrere Orte fehlen noch. Die Wahl von Wangcnheims ist jedoch
sicher.

Wien, 26. März . Gestern erschien im „Mährischen
Tageblatt " ein Hirtenbrief des Erzbischofs vr . Kohn,
in dem er sagt, der heilige Vater finde es mit Rücksicht
auf das Wohl der Kirche und der unsterblichen Seelen
in Meiner Erzdiözese für gut, die Niederlegung meines
oberhirtlichen Amtes amZunehmen. Der Brief schließt
mit der Versicherung, daß der Erzbischof seinen Diözesanen
seine Liebe bewahren werde.

Fiume, 25. März . König Oskar von Schweden  ist
gestern aus Abbazia hier eingetroffen und vom Gouverneur und
den Spitzen der Militär - und Zivilbehördcn empfangen worden.
Beim Gouverneur fand ein Frühstück statt. Kaiser Franz
Josef  wirb am 7. April in Abbazia mit der Erzherzogin Marie

Josefa eintreffen und dem König Oskar einen Besuch abstatte».
Am 3. April reist Kaiser Franz Josef nach Budapest ab.

Triest, 25. März. Die sozialdemokratische Führerin Mari«
Jamnik hat sich in selbstmörderischer Absicht Barcola inS
Meer gestürzt und ist ertrunken.

Paris , 25. März. Nach einer Petersburger Meldung
-des „Hera-Id" widmen die russischen-Militävkreise den un¬
ausgesetzten -Waffenbestellun gen Chinas , besonders in
Österreich, ihre Aufmerksamkeit. Man kennt in Peters,
bürg die chinesischen Groß.Funktionäre , welche ihren
Einfluß gegen die Fortsetzung der neutralen Haltling
Chinas auftvenden. — Die Kosten der nahezu vollendeten
Baikalbahn belaufen sich bisher auf 531/2  MillionenRubel.

Paris , 25 März. Bisher ist noch nicht amtlich bekannt ge.
geben, in welcher Form öer französische Vertreter in Söul gegen
die Entfernung aller französischen Inge-
n r e n r e und Geschäftsleute an koreanischenUnternehmungen
Stellung zu nehmen beauftragt worden ist. Doch macht man in
der Umgebung Dclcasses keinen Hehl daraus , daß die franzoscn4
feindliche Söuler Rede des Marquis Jto hier stark verstimmte
und auf die diplomatischen Beziehungen Frankreichs zu Japanihre Wirkung kaum verfehlen wird.

Paris , 25. März. Aus Calais  wird berichtet, der K r i eg s-
minister Andre  wurde gestern bei einer Fahrt an Bord
eines Torpeüojägers von starker Seekrankheit befallen, so daß ergelandet werden mußte.

Nom, 25. März. Im Vatikan verlautet, der Papst
beabsichtige, den Kaiser anläßlich seiner Mittelmeerreise
in irgend einer Form begrüßen zu lassen. (B. L.-A.)

Neapel, 25. März. Jim Laufe des Tages verwandelt«
sich Neapel in eine Feststadt, die den Besuch Kaiser
Wilhelms im Kriegshafen von Neapel zu einem Ereignis
stempelt, an dem -die -gesamte Bevölkerung teilnimmt.
In der inneren Stadt wehen deutsche Fahnen und die
Vi-a Roma gleicht einer Triumphstraße . Für den Kaiser
stehen im Arsenal des Kriegshafens Equipagen bereit, di«
für den Besuch der zoologischen Station und für erwache
Ausfahrten , die absolut inkognito erfolgen sollen, bs-
stimmt sind. Das Bild , das der Hasen abends bot, war
von zauberischer Schönheit. (L.-A.) — Sämtliche
neapolitanischen und Mailänder Blätter weisen auf die
Bedeutung der für Samstag geplanten Zusammenkunft
zwischen dem Kaiser Wilhelm und-König Viktor Emanuel
hrn und sprechen die Vermutung aus , daß die Balkan-
frage den Haupt-Gegenstand der Erörterungen bilden
wird . In den politischen Kreisen Italiens wurde di«
Merans herzliche Form- des Begrüßungs -Telegramms
des Königs an feinen hohen Gast mit lebhaftem Inter-
esse und hoher Genugtuung -bemerkt.

Sofia , 26. März, Me Regierung erhielt von
Natschew-itsch -die telegraphische Verständigung, -daß di«
Ratifikation des Übereinkommens zwischen der Türkei
und Bulgarien längstens binnen drei Tagen erfolgen
wird . Es seien nur noch einige unwichtige Fragen zu
erledigen.

Belgrad , 25. März . Jakschitsch, Chefredakteur der
„Stampa ", wurde gestern abend im -Grand Cafd von
mehreren Offizieren mit gezogenem Säbel überfallen,
jedoch nicht verletzt. Ein anwesender Oberst machte dem
Skandal ein Ende. (Voss. Ztg .)

M . Berlin , 25. März . Der hiesige Arzt Dr . Heinrich
L ev i ist vom Monte Telegrafo bei Capri a b g e st ü r z t.
Seine Leiche wurde von mehreren Freunden aufgefun-
den. Der Verunglückte, dessen Eltern in Friedenau
wohnen, stand im 28. Lebensjahre. Er war als Assistenz,
arzt im städtischen Krankenhause am Urban in Berlin
tätig . Er befand sich seit dem 1. März auf eine«
UrlaMsreise in Italien . (B. T.)

tick. Dresden, 25. März. Die Unterschlagungen &«S
Direktors Hüttig beziffert der Rechenschaftsbericht auf 318 944 Wt.

hd . Wie«. 25. März. In ber Affäre des flüchtigen Universt.
täts -Profeffors Beer  veröffentlicht Regierungsrat Stöger ein«
Zuschrift an die Zeitungen, in der er versichert, gegen Frau Beer
wegen des gestrigen Überfalles  keine gerichtlichen Schritts
unternehmen zu wollen. Gleichzeitig hebt er im Einvernehmen
mtt einem Kollegen hervor, daß beide von den dem Beschuldigte»
zur Last fallenden Delikten erst im Januar 1904 Kenntnis ett
halten und bis dahin gute Beziehungen zur Familie Beer unters
halten haben.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt z« Wiesbaden vom 24. März. 169 Kilo Hafer
14 M. 4» Pf . bis 14 M. 89 Pf ., 199 Kilo Richtstroh3 M. 60 Pf. bi»
3 M. 60 Pf ., 190 Kilo Heu 7 M. 29 Pf. bis 7 M. 20 Pf . Ange.
fahren waren 13 Wagen mtt Frucht und 9 Wagen mit Stroh!
und Heu.

Geldmarkt.
Franksnrter Börse. 25. März , mittags 1&/S Uhr . Kredit!

Aktien 292.89, Diskonto-Kommanbtt 185.59, Staatsbahn 136.79,
Lombarden 14.10, Bochumer 190, Gelsenkirchener 210.25, Hav-
pener 192.50. Tendenz: sehr still.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulez« Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Sams¬
tag,  den 26. März 1904:

Schwachwindig, vorwiegend heiter, nachts kälter (stellenweise
Nachtfrost) , tagsüber milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die Wurmkur im Frühjahr ist stets am wirksamste»

». sollte Jeder (wenn auch nur zur eign. Beruhigung) mit meiner
ficker u. absolut unschädlich wirkende» Wurmschocolad«
,Curbittu" einen Versuch machen. Preis für einfache Kur und

Kinder 1.50, strenge Kur 3.00 Mk. Nur zu beziehen durch
Kn eipp-Haus, 5« Rheinstratze 59. Tel. 324«.

Die Abend-Arrsgabe umfaßt IS Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Polüik und Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg : für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu tzos Buchdruckerei in Wierbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 24 . März 1904.
Nach dem öffentlichen Böraen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 PM . Sterling = X 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---- X 0.80 ; 1 öaterr . fl. 1. O. = X 2; 1 fl. 8. Whrg . = X 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = X 0.» ; 1 fl. holl . — X 1.70; 1 skind . Krone --- X 1.25; 1 alter Oold -Rnbel -- - X 8.20;
1 Rubel , alter Kredit-Rubel = X 2.16; 1 Peso = X 4 ; 1 Dollar --- X 4.20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — X 12; 1 Mk.-Bko. -- X 1.50; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . — R,oiclinb » nk - r ) i « konto t Pros.

3. Karlsruhe von 1886 X
3. do . » 1889 » 81.
3. do . . » 1896 . 80.
3. do . » 1897 * 00 .80
3»/r Kassel (abg .) »

Köln von 1900 »
100.

4. .
3-/2 Limburg (abg .) » 98.
4. . Ludwigshafen von 1900 » 101 .80
4. . do . von 1890u. 1892 » 101X0
3-/2 do . . 1896 » 89.
4. .
4. . Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »

104X0

4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/2 do . . 1878 u . 1883 » 98.
3-/2 do . > 1886u . 1888 » 99.
Z-/2
3-/2

do . (abg .) J. *
do . von 94 »

99.
99.

4. . Mannheim von 1899 * 100 .25
4. . do . » 1900 » 100 .80
3-A do . > 1888 »
3-/2 do . > 1895 >
3-/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 » 104 .20
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .60
3-/2 do . »
4. . Pforzheim von 1899 »
3i/a do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .20
4. . do . > 1901 > 102 .20
3-/2

i °: Ä7 :
do . » 1891(abg .) »

99 .20
3-/2 89 .20
3-/2 99 .20
3-/2 do . » 1896 88 .20
3Vi do . . 1898 . 88 .20
Z-A do . . 1902 » 88 .20
3-A Worms von 1887/89 »
3i/i do . » 1896 »

do . » 1892 »4. .
4. . Würzburg von 1899 » 102X0

3Va Amsterdam h . fl. _
4i/i Buk. von 1884 (conv .) X —
4-A
4>A
4-A
a

do . » 1888 » »
do . > 1896 » »
L . » 1898 . »

Cnristianla von 1894 »

-

3i/l Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » 80 .10

3,«
4. .

Neapel st . gar . L«
do . (kleilitt) »

lOO.
100.

Rom (1. Gold ) gr . I »
do . II/VuI

l\  ' Stockholm von 1880 X _
5. .
5. .
4. .

Wien (Ootd)
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr. 100.

6. . SL Buen .-Air . 1892 Pes. 42X0
4-A do . t —

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
5« 6» Dtsche . Reichst ». X 152 .70
8Vi Frankfurter Bank» 198.
S- .
0. .
7. . 7-A

mir x
Berl . Hdl ».-AnL »
Berliner Bank »

121 .60
78X0

168 .90
3-A 88X0
4. .
4. . 4.

Breslauer D.-Bk. >
Darm Städter Bk. s-fl.

110 .20
188.

ii . . U - . UOUTSCDeM8K 4

: aae - S
» Ver - Bk. »

218 .10
4 .
3. .
6. .

4. «
108.

27X0
128.

8. .
4. .

8-A
6. .

Disk--Oes . »
Dresdener Bank »

185X0
148 .80

9. . Frankf . H .-Bk. » 200.
71/«
5iA

7-A
5-A

» Hyp . C^V. »
Mitteid . C. B.

148 .70
112 .50

3. . 5. . NatU* . f. DtscM. »
Ost,-U . B. Kr.
Pfälz . Bank X

4»/u>
4. .

4-/i° 118 .10
102 .10

9. . 9. . » Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.

187 .80
9. . 142.
9. .
5. .

Rhein . Hyp .-Bk. X
Schafft». Bankver . »

188 .60
140 .80

6-/2 Wien . B.V. fl. fl. 130 .25
41U 5-A Württemb .N.-B.s.fl. 112.
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 148.
6. . 6>A Banque Ottom . Fr. 110X0

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
13. .
42/s
3. .

35. .
7. . Alnm. (50V»E.) Fr.

B. Zckf . Wh . fl.
S. IM. (40% E.) X

do . 3000r >

208 .40
83.

107 .90
15. . 15. . Blelst .-Fab . N. » 263.
13. .
7. .

12-A
9. .

13. •
7. .

12-A
». .

Brauerei Blöding »
» Duisburg »
» Elche KJel »
» Henn . FrVf. »

254.
130.
188 .75
178X0

9. . 9. . » > Pr . Akt . » 177.
8. . 8. . * Kempff » 138 .60

14. . 14. . > Mainz . A.-B. » 282 .60
7-A 7-A » Parkbr . » 114.
7-A

13. .

5>A

it
5>A

» Sonne , Sp . »
» Stern . Gor . »
» Storch , 8p . »
» TIvoH, Stg . »

112.

1SU
6. . 5. . » Vereinigte » 102.
6. . 6. . » Werger , W . » 106 .60
6. .

6-A » Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg » 141.

6-/2 6-A » Pforzheim » 108 .50
8. . 7. . » Wörme Oe . » 121.
4. . Gern. Heidelb . » 118 .80
4. . » F. Karlst . » 104 .80
5.. » Lothr . Metz » 125 .60

26. . Bad. An. u .Sodaf . . 421 .50
do . 600r » 421 .60

5. . 8. . Ch . Bl. Sllb . Br . » 116 .50
16. . 16. . » D . G . u. Sl. S. » 297.
12.. » Fbr . Oldbg . » 158.
10 .. do . Oriesh . » 231.
20 .. Ch . Fw . Höchst 364 .50
4. . do . Mühlh . » 101.

15. . Chem . Albert » 200.
5. . 5. . » Ult . Fk . V. » 106.

10.. El. Acc. Berlin » 175.
0. . 0. . » Anl . Köln »
0 .. 0. . » Cont . Nrnb . » 65 .30
8. . 8. . » Ges . Allg . »

» Helios Köln »
210 .20

0. . 0. .

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II Jt xooxo
4. . do . Ser . IIl 100X0
31/» do . unk . b . 1906 87.
4. . Nass . Ldsb . Llt. Q. 102 .20
4. . do . R. 103 .20
3-A do . J.
31/2 do . F. O. H . K. L. 89 .80
3-A do . M. 99 .76
3-A do . N. 99 .75
31/2 do . P. 98 .76
3>A do. S lOO.
3. . do . O. 81.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .30
31/2 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do. (Apr .-Okt .)
3-A do . Osn .-Juli)
3-A do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III X
41/2 do . » IV
4. . do . » XVII 100 .80
4. . do . » XVIII 101 .80
3-A do . » XX 100 .30
3-A do. 96 .90
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90 » 101.
«. . do . von 1899 101 .80
3-A do . » 86, 89,94 96 .20
3-A do . » 1896 97 .10
4. . do . » 1901 102 .10
4. . do . > 1903 102 .80
4. . Pr .C.-K.-O . v. 1901 104.
Z-A do . von 1887». 1891 99 .20
3-A do . » 1896 99 .60
4-A Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .10
3-A do . a. 80«/o abg. 93 .70
31/» do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers -A -G » 99 .803-A 96.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. - 102 .503*/4 2 100 .30
31/2 M 97.
3-A » » Kom.-Obl. C 100 .204. . Pr . Ldsch . Centr. X 103.4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .504. . do . unk . b. 1907 102.31/2 do . Scr . 69-82 97 .753-A do . Communal 98.4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 > 101 .603-A do . bis inkl . S. 52 > 98 .70
4. . W. B. C. A. CölnS . I » 101 .20
4. . do . Serie II 101 .304. . do. » V 102.
4. . do . » VI 102 .303-A do . » III 96 .4031/2 do . » IV 97 .604. . W . H .-B. b . 1892 100 .604. . do . unk . b . 1908 102 .903-A Württ . Hyp .-Bank 99 .204. . do . Credit -Ver. 101.3-A do . Cred .-K.-U. 99 .60
31/2 do . unk . b . 1902 100.4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .503-A do . S. IV-X (abg .) 99.31/2 do . Serie I u . II 99.3-A Dän . L. H . u. W.-B
4. . Finnl . Hvp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899
Z-A Norw . Hp .-B.v.1887 X
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .30
4. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 98 .60
4. . Schw . R. H . B. v. 78 &
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99.
4.. do . steuerfrei
4. . U. L.C.-S. A. u. B. Kr. 97.
5 .. Ungar . H .-Bk. ö. 1.
4. . do . Ser . I. V. 1897 Kr. 98 .40

zt . Atnerik . Eisenb -Bonds.
4' . Bruusw . u. West . 1M. 92.
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
41/2* do . II M. Ctr . Oar. 102 .20
6* . do . III Mtg. 100 .50
3* . do. 97 .30
5* . Calif. u . Oregon IM.
4' . Centr . Pacif F Ref. M. 98 .80
31/2* do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . ( J. D.) Ho.
6. . do . Milw. St.P. (P .D.) 110 .10
4' . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg
4-A' Denver Riol cons . Ai.
4V do. 97 .80
5*. Houst . u . Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. 121 .50
3' . do . II Mtg. 72 .10
6t- Mobile u. Ohio I M
5' . Newyork Erle 11 Mtg. 112.
4-A' NewyorkErlelll Mtg. 107.
5 *. do . IV » 112.
4 *. North . Pac . Prior . L. 103 .10
5' . Oregon u. Calif . I. M.
4' . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mt!5.
4-A' Pittsb .Cinc . Ch . St. :
5* . SanFr . u . Nrth . P. lM.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .70
6* . do . S. B. I Mtg.
6* . do . I Mtg. 103 .40
5* . do . cons . I Mtg
5' . Stockt . CooperCtr . G. 100.

6* . 8t . Ls. Frc . M. W. Div. ii » .
6* . St. Louis Wich . u . W.
4' . Union Pacific I Mtg.
5' . West . N .-Y. u . P . I M.
4' . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jk 96 .80
4. . » Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding » 100 .50
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100.
4!/- do . Storch Speyer » 105 .20
4. . do . Werger » 100 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .90
41/2 Cementfabrik Karlst . » 101 .50
4. . Cementw . Heidelberg > 99 .50
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .30
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 105.
41/2 » Farbwerke Höchst » 106.
41/2 » Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union » 110 .50
4. . Esb .-B. Frankfui -ta . M. » 98 .80
3 /̂2 do . » 96 .50
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .70
4. . do . » 99 .80
4-A El. Allg . O .-Ob . S. 4 . 103 .40
4. . do . Serie I-III » 100 .30
4. . Bk.f. elektr .Unt .Zürich» 102.
4'/2 El .G .f. elektr . U. Berlin»
41/2 do . Frankfurt a . M. » 99.
41/2 do . Helios » 70X0
4. . do . -» »
41/r do . Oes . Lahmeyer » 07.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 103.
41/2 do . Schuckert » 99 .80
41/2 do . Siemens ötHalske » 105 .10
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin > 103 .80
4. . do . » » » 102 .20
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
3-A Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 Österr . Alp . M. i . 0 . » 105 .30
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .30
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 83X0
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 07 .50
4. . do . Serie II . X 97 .50
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.
41/2 » Ultr . Fw. Levk . » 105.
4. . 100 .50
4. . Westd . J. Sp . u. W. . 97.
31/2 Zool . O. Frkf . a. M. » 97 .50

zt Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 144X0
4. . Bayr . Pr .-Anl. R. 163 .50
5 .. Donau -Reg . ö . fl. 139 .90
3-A Ooth . Pr . I. R.
31/2 » > II. >
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .40
3-A Köln-Minden R. 136 .30
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 134.
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 162 .30
3.. Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 370.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 312.
2-/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 109.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3.. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p.st.i. x
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 61.
— Augsburger fl. 7 36 .90

Bräun Schweiger R. 20 147.
Finländisch . R. 10 88.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 153 .60
Mailänder Le 45 54 .50

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Ff . 10 40.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 441 .80

— do . v. 1858ö . fl. 100 397 .20
■ — Pappenheim s. fl. 7 —

Ung . Staatsl . ö . fl. 100 355 .60
— Venetianer Le 30 ; 34 .50

Staatspapiere.

¥.
«.
«.

3..
3. .
«. .
3-/,
3Va
3

D. R.-Anl. (abg .) X
V-q
3. .
S'A Pr . c. St- A. (abg.) .
3i/7
3. .
»
SVj
BV7
t . .
3V7

Bad.’st -Anl. »
> » (abg .) s. fl.
» » » X

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
> E. B. u. A. A. X
» E. B. Anl. »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe >

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Wflrtt . Anl.

» » (*bg.)

101 .70
101 .80

88 .80
101 .80
101 .80

88 .80
104 .10

88 .70
100 .30
103 .70
100 .80

80.

88 .30

104 .30
100 .38

87 .80
88 .70

100 .60
100 .80

80.

Orieeh .E.-B. stfr .90 Pr.
» Anl. von 87
. , » 87 (kl.) »

Ital . Rente 1. O. Le
» » ult.
» * lOOOr
» » kleine

Norw . Anl. v. 1892 X

öst . Ooidrente 8. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »
» St. O. (F. 1.) S. »
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Sflb.-Rt Jan . 8. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai *
» Staats - Rente Kr.

Portng . Tab .-Anl. X
Neue Portug . S. III X
Rum. (alt) v. 81—88X

» von 1892 »
> > 1(93 >
. » 1903 »
. » 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 .
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
. Oold -A. > 1889 .
> » II. > 1890 .
» SL-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a.K. RbL

Schw .0 . v. 80(ab| .) X
* » » 1890 »

Serb . amort . v. 1898 »fe»
» prtv .stfr . v.90 X
» com . > >
» conv. UL B. 9t.
» » C. »
» » D. »

Ung . Ooid -R. X
. fld.)

Eis. Tor »
. St (Kr .) Rt. Kr.

Arg .I.Q. A.V. 1887 Pes.
» » » 1888 X
» I . » » 1897 >

Chin .St -A. . 1895 «
» » X
» » » 1896 t
» » » 1898 X

Egypt unific. A. Fr.
» privll . » »

Mex . in». I-IV Pes.
» äuß . v.99stf .408£
» » 2040r »
> cons . Pes.

38X0
48X0

101X0

83 .40

100X0
100 .30

89 .60

88 .60
99 .80
89X0
98 .30
98 .60
87.
86 .
66X0
88X0
88X0

96X0

98X0

98X0

71X0
81X0

99X0
100 .

83 .40
98 .10

86X0
79.

103X0

96X0

106.

40 .70
101 .90
101X0

36 .30

ZI. Provinz - u.Stfldte-Anl.

TV7
PA
i/l

J-A
VJ
%
>4,

..f1
4. .

|

Lv.

Rheinpr . XX. XXI X

t.  M 1
jx ^Mn -XIV

Frkf. a. M. L, N u.

io.
do . » T » 1891

Ü » 1893

i . m
-8 . » 1899
ickenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von I960

do . » 1901
do . » 1895
do . . 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888». 1894
do . » 1879 . 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
(Hessen von 1890

do . . 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . > 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

1.70

88X0
98 .70
99X0

99X0
»9 .80

98X0
88X0

98 .70
103.

98 .70

101 .70

0. . 0. . El. Lahmeyer X 68.
3. . 5. . • Licht u. Kr. » 106 .60
0. . 0. . - Schuckert » 101 .60
4. . 5. . » Slem. n. H. » 138 .60
6. . 61/2 do . Zürich Fr. 124.
4. . Filzfabr . Fulda Ji 100.
9. . y. . Gas Frankf . • 177.
0. . 0. . Gelsk . Ou0st . * 93X0
9. . Gum . V. Brl. Ff. »
7. . 7. . Kalk Rh. W. 113 .60
1V2 Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
89.

9. . 178.
5% Lfthnb .-Mühfe » 98.
0. . Masch . A. Hilp . » 63.
5. . 3. . do . Klein » 102 .60

17. . 25. . Mach. Bielef. D, » 348.
9. . 10. . » Fab . u. Schl. » 173 .40
5. . 71/2 » Osm. Deutz » 141 .60

12-A 121/2 » Karlsruher » 228.
4. . 6. . » Mot. Oberu . »

» Schp . Frth . »
» Witten . St .

108.
8. . 8. . 180 .30
0. . 0. . 144 .50
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. »

OH. Ver . D. »
03 .60

6-A 6-A 117 .80
11. . 12-A Pinself . Nmb . » 216.
41/2 Prz . Stg. Wess . »

Schst . V. Fulda »
109 .50

6. . 122X0
18. . Siem. Olasind . » 263.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 70.
3. . » Ettlingen s. fl. 100.
0. .
6. .

0. . » u . Bw. OÖp. A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

—

0. . 81.
81/2
0. .

9. .
5. .

Tk . Tb . Rg. abg . S
Verl . Deufiche X 106.

0. . 0. . » Richter »
5. . » Kölner » 88 .80
7. .
0. .

•u. » Straflburg »
Verz. 8a . Hilf . »

114X0

15. . Zellst . Waldh . . 840 .75
ih. 2. . » Ver. Dresd . » 80 .90

W.

VorL*L. Bergwerks - Aktien.
190 .70
111 .
318.
343.
810 .40
193.
193 .70
152.
333 .60
316X0
106.

101 .30

308 .60

7. . Boch. Bb. n. O. X
Bud. Elsenw. »
Conc . Bergb . »

14. . Eschweiler »
.11 . . Oelsenkirchen »

10. . Harpen er »
Hlbernia >
Kaliw. Aschsl. »

11. . Laurahütte R.
Westereg . AI. X

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh , »
Massen »
Obuhl . EIsenL »

12-A Rlebeok-Mont >
7. . östr . Alp. M. ö. fl.
5-A Oz. Kfl. E. B. n. B. >

VorL*L Aktv .Transp .-Anst.es
6. .

0%
♦V»

6-A

Braun schw . Lds . X
Ludw . Bexb. s. fl.
Lübeck-Büch. X
Marienh . Mlaw. R.
POlz . s. fl.

12 » .
218.
159X0

138.
127.

0. . Allg. D. Kleinb. X 80.
7. . » Lok.-8tr . » 144.
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 83.
5Va 5. . Südd . Elt .-Q. 123X5
6. . 4-A Hamb .-Am.-P. » 106 .80
6. . 0 .. Nordd . Lloyd »

do . ult. »
104 .70

6. . 6. . V. Ar . n. Cs . P. ö. fl. 118 .30
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 106 .10
52/Z 52/, Böhm. Nordb . »

112/7s-°k- Buschtehr . A. »
112/, 11. . do . B. »
63/» 67/, Lemb . Cz. lass . »

Ost .-Ung . St.-B. Fr.52/3 53/5
0. . 0 .. » Sb. (Lmb.) >

» Nw. Lt . A. ö . fl.42/4 42/4
5-A 51/4 do . Lit . B. >

Raab . Öd . Eb. .*/« 2/4 26.
41/Bl 4V*i Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Öra . » .
5 .. 5 .. Ung .-Gallz . I. » —

6*/i 6*/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jnr .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 4..
0 .. 0 .. Jr. Oenussich . » 13 .80
( . . 3 .. It Mittel mb. Le
6» . It. Os . Stc. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »Westsiclllaner »1. . 1% 42 .60
5. . 5. . Anetol . E.-B. X
3% 33/° Lux . Pr . Hit Pr. —

Zt. Pr .- Obi . v . Transp .- A.
3>A Bg.-M. E.-B. L. C. X

Br.-Ld. E.-B. O . E. 2 »
89 .10

4. . 101.
3-A do . Em. I (abg .) » 96 .75
4-A Homb . E.-B. t . fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd. X 102 .40
Z-A do . (convert ) » 89 .40
41/2 Allg. D. Kleinb. X —
41/2 do . Ser . VIII
41/2 do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI »
4.. do . » VII »
4. . Cass . Strassenb . » 99 .50
4. . D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 99 .10
41/2 do . Ser . II » 102 .60
3-A S. E.-B.-O . Darmst . » 95 .40
4. . Böhm. Nb . stf. i. O. X
4. . Wstb . stf. i. S. ö. fl. 100 .40
4. . do . in Gold A 101 .70
4. . do . von 1895 Kr.
4.. Ellsabethb . stpf . i. G. X 99 .60
4. . do . (kleine) » 09 .60
4. . do . stf. in Gold » 101 .10
4. . do . » (kleine) » 101 .10

5..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/a
3>/i
5. .
5. .
5. .
4. .
2*/ia
2*/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
6..

Ks . F . Nb . v .721. S. ö .fl.
do . v. 1887i. Sllb . >

Fr . Jos .-B. 1. Sllb . . 100 .70
Gal . K. L. B. stf . i.S. » 100.
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl. 89 .70

do . v. 89 » i. O. X
do . v. 91 » 1. 0 . X

Lb . C .-J . Stpfl. 1. 8. ö. fl. 93 .90
do . stfr . 1. Sllb . . 99 .60

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 99 .90
Öst . Lokb . stf. i. O . X

. Nwb . sf. i. O. v. 74 » 108.
do . » conv . v. 74 » 93 .30
do . » v. l903Ltt . C. . 93 .30
do . Llt . A. stf . I. S. 6. fl. 108 .80
do . » B. » . 107 .30
do . Süd (Lomli.) sf. i.O . X 108.
do . » 93.
do . Fr . 63X0
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i.Q .X
do . Br. R. 72sf . i. O . R
do . Stsb . 83 sf. i. O . X 101.
do . 1—8 E. sf. i. Q . Fr.
do . v. 1885 stf . i. O . » 86.
do . 9 Ei» , stf. I. O. »
do . (Eg . N .) sf. LO . »
do . v. 1895 stf. i. G. X 88 .80
do . 200er sf. 1. G . > 88 .80
Prag -Dna . sf. 1. O. » 104 .70
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Öd . Eb . stf. I. O. » 77
do . v. 91 stf . 1. O. » 74 .20
do . v. 97 stf . 1. O. . 74 .20

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .30
. Salzkg . stf . I. G . X 101 .10

do . 400er stf . i. O . »
Ung . Oal sf. I. S. 6. fl. 111 .10

2,4
2.«
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .
4-A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4>A
4>A

3. .
3.

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er >
Llv . C., D. n . D./2  »
Sardln . Sek . »

do . (500er) »
Sidlian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

70 .60
70X0

78 .85
101 .90
101X0
101 .60
101 .60
103.

115.
103 .70

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sl . g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolensk »

. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Ruse . Südw . (gar .) »
Ryisan Kostow »

do . Uralsk
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 .
do . v. 97 »
do . v. 98 >

Anat E.-B.-O. i. O . X
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er .
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon. I. G . >
do . 404er »

99X0

94 .40
94 .40

94X0

94 .30
94 .30
94 .20
94 .40

98.
103.
100 .90
lOl.

73 .30
73 .30
96 .30
95 .30
49 .20
60 .40

zt Bodenkredlt -Pfandbr.
101 .60

99 .10
100 .76
101 .25

98 .90
102 .

99 .10
99 .10
94.

102 .
97.

100 .20
101 .90

97.
101X0

99 .20
101 .50
100 .
100 .50
103 .90
101 .20

97 .20
97 .20
98.
99 .80

106.
100 .10
100 .00
107 .20
100 .10
101 .60

97 .30
97 .30
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .80
95 .80
96 .50

100 .30
100 .50
101 .
102 .20

96 .50
96 .50

4. .
3-A
4. .
4. .
3‘A
4. .
3‘/i
4. .
3>/z
31/2
31/2
4. .
4. .
3-A
4. .
3‘A
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-A
3-A
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Bay. V.-B. Münch . X

» B.CV .-B. Nmb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . >

Eis . B. u. C .-C.-O . »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI n . XVII »
do . XVIII .
do . XII u . XIII .
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. .
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 . »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII nnk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911 >
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

Geldsorten . Brief.
Münz-Duk . i. Q. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do , halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheldeg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

30 .40
16 .33

4 .19

3800
3804
77 .80

Geld.

30X6
16 .39

4 .18

2790

76X0

81 .10
30 .43
81 .40

168 .90
81 .30
85 .10
80 .80

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel , .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Vt ien . . . . . .

do. . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
168 .90

81 .05
81.

30 .430

81 .30
80 .80

85.

In Mark.
2V2—3 Monate.

— 31/2»/«
— 3 Vs
— 5V,
— 4V,
— 5V»

— 31/2
— 4Ve
— 5VaO/a

3-/2 V,

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846 , *

Inhaber Commereienrath Hellmann nnd Henry Hollmann,

Wilhelmstrasse 9, Sehe  Wilhelmsplatz.
Ausführung von Börsen e-Auf trägen an allen in - und ausländischen Börsen.

CreditJbrief ■Verkehr —Check-Verkehr- Safe-Deposits—Depot-Verwaltung.
785



Msmr. KCainz.

uuttttiantl , Alsinr , Tlachsmarkt
Deutschlands grösstes Waren- und Möbel-Kredithaus,

gegründet 1884 ,

verkauft fetzt auch nach auswärts

auf Kredit

7,

r*s» “- A|| WahI 6 hellen>grosscn  Etagen, durch Waren- u. PersonenaufzugSrerhunden. Yerkaufsriiume 27,000 G-Fuss

Uredif an Jedermann unter strengster Diskretion.
Alle Friihjahrs -Xeuheiten in1 runjaiirs -Aenhelten in

Samen-,Herren-u. Jtinder-ßarderoben, Wäsche, Sehuhwaren
Rinn ai nn*Aft* a«sind eingetroffen.

Besonders weise auf mein grosses Lager in

sowie ganze Zimmer - und Wohnungs -Einrichtnngenlhin.
t> • T. . , , Viole Musterzimmerstehen zur Ansicht

leferung kompletter Wohnungs-Einrichtungen und Uebernahme vollständiger Braut-Ausstattungen besonders günstige Bedingungen.
Die Zahlungsbedingungen sind äusserst YQrtp j | fj  flft.

Anzahlung Nebensache . Abzahlung nach Wunsch.
Lieferung durch eigenes Fuhrwerk frei nach Wf 4*&fa **

Ich bitte höfl um r „ vi,h , " ICSWallCllo ®ei entsprechenden Einkäufen vergüte Fahrgeld.
Muster und Kataloge durch meinen Keisenlen vorlegen ^ ^ konkurrenzlosen Warenhauses, ich stehe mit Kostenanschlägen gern zu Diensten und lasse auf Wunsch' F 28

Telefon S2S. Quffmann

perl Kt. 41/» 5, 5%, 6 ti. 7 r,„
per 28  Stück 1.10, 1.20, 1.30, 1.40 « . lTso,

Sr Land-Eier,
fleßcmpelte, ganz frische Trink-Eicr,

»erI Kt. 8 Pf., 25 Kf. Md.,W
MWM fdjött fiejärtle

Oster -Eier
per Stück 0, 7 «. 8 Pf.,

8eiHe SiifjrßFjm
Tafel-Butter

»er Pst. Mb. 1.28, 1.30 n. L35,
Jeillste Hosgit-BM

p.M.Mb.I.20, b.SM.Mb.US.
Land -Butter

per 1 Pfd. M». 1. 10, bei 5 Pfd. Mk. 1.05.

Diverse Nase,
Deutsrhe Weichkäse, Schweizer Käse
Holländer Käse, französische Käse, Hand

ka,c und Bauern-Käse
empfiehlt

J * Hornung : Co .,
Inhaber: Cieorjj TSelilinger,

ei «»« und Butter-Grofihandlnng.
~ Auf Wunsch wird Alle« frei ins Hans fleliefert.

?rsetiseliu. wNlkommsu
Confirmations-(jesehenke

sind

feine Sedenvaaren.
Ä.'Ä SSfÄSSSSr̂’w“"”

Johann fenL Führer,
24 Wilhelmstrasse 24,

Ausstellung mit Preisen in den Schaufenstern.

Ämberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantie billigst 624
3?ranz Flöüner.

Wellrittstrafie«. 9

mit Bei », das Pfund Mk. 1.2«.
"lme „ . „ „ 1.35,
ganz ohne Knochen„ „ 1.35,

bei Abnahme von aauzen Schinken, 781
empfiehlt in feinster Qualität

J . € . Kelper.
52 Kirchgasse 52. Telephon 114.

schönen Teint,
Zarte Hände.

Dieses wird bewirkt durch Albion , ecbt in
Apotheker Blum’s Flora-Drogerie
_ Er. Burgstraüe 5,_

Stjtäal-» 1ws«»38Mimtt ,aÄr
J.  viorzinetz , Geisbergstr. 9,1.

, Rotzer ßier-Abschlag! ,
« Ei-deicr 5, « und7 Pf ., Trinkeier
0 Ps . empfiehlt« ,-org Ktich «. Moritzfir. 46. I billigst.

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^ Turner, Rad-
^ iahrer eto. eto.Freiheit des

Rückgrates,
2 , frei beugende
ET Bewegung!
~ Dieser *olide f

beq uem«
- , Hosenträger

Ist der Beste der Welt! iststetsYomithigbei 517

M . Bentz,
2IVengasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenboftengassc 12.
’JAlep ^ odS « .

Ausverkauf
nurbefterGffenbacher

Lederfabrilate,
noch gut- Auswahl in Reisetaschen
beliebtester Größen, Portemonnaies
für Herren, Damenu. Binder, Acten-
mappen, Cigarrcn-Etuis, Brieftaichen,
Visittafchcn rc„ ferner größte Auswahl
in Ketten-, sowie Anhänge-Taschen,
vorwiegend in schwarzem Scehnnd-
lederz» nochmals ermäßigten Preisen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit ge¬
diegene Waaren so preiswert!, zu er¬
halte». Nur noch kurze Zeit.

W . Relehelt,
Gr. Burgstraße 6.

ParqliclbodcuivlichsJ'ÄSL
Stahlspänc

Ausnehmer äußerst stark.
Tel. 2391. ü . ^ iMMI -lvriMI. Neug. 15.

(xIoriu-Luelt puIver,
von grösster Reinheit und Triebkraft. Ein Miss¬
lingen des Gebäcks ausgeschlossen. Viele erprobte
Rezepte prat s. 1 Päckchen 10 Pf., 3 = 25 Pf.

Drogerie 6  to Lilie , ssi
*- Moritzatrasai - IS nächst  der Rheinstr

Capta -Cora!



Kette 8. Freitag , 28 . MSrz 1904. Wiesbadener Tagblatt. Abe«d-A«sgabe , 1. Klatt. Ua . 144.

SS

sumungz -Mver!
Wegen Umbau meiner Geschäftsräume habe ich grosse Warenposten spottbillig zum

Ausverkauf
gestellt. d

Besonders im Preise ermässigt sind viele Waren, die sich vorzüglich zu Hochselts-
Geschenken eignen: Tafelaufsätze , Kakesdosen , Sahnenservice , Butterdosen , Bowlen,
Bierservice , Figuren , Büsten , Vasen und IJliren.

Die ermäßigten Preise sind neben den alten Auszeichnungen an jedem Stück vermerkt.
Man beachte die Ausstellung mit Preisen im ersten Seiten-Schaufenster. 833

Kaufhaus Führer»Kirchgasse 48.
Das Feinste was in

Siissrahm-Tafelbutter
geliefert wird,

nur Mark 1.30 per Pfund,
täglich frische Sendung. 718

F . A . Dienstbach,
Herderstrasse IO.

Langgasse 18

3. Zpeier
nacht.

Ilelmstr,14

W

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur
(Avthetlung Wiesbaden).

VI . Bortrag
Samstag, de« 2V. März, AdendS 8 Uhr» im «rohen Saale der Sog« Plato , Friedrichstr. 27.

Thema: Die sittliche und sociale Bedeutung von gola » Werte « .
Gehalten von

Abonnementskarten sind am Eingang varzuzeigen.
Mitglieder 50 Di . gegen Dorzetgen der Mitgliedskarte.

Nacdveriammluna im Karfensoole de» Promenade-Hotel«, Wllbelmstrabe24.

rofefior Hamro au* Luxe
GinIriÜ

IIra
ichtmitglieder 75 Pf., für

F487

Hemdhosen.

Reform
Beit

Untertaillen , jgl

iikleider . 1
. ■

Grösste Auswahl.
Billige , feste Preise.

9MQhlgasse9. |
JL. Scliwenck.

ljaller 's Spar -Gaskocher.
Mt jeder Flamme kann man2 Geschirre

zum Koche« dringe». Durch eine praktische
Einrichtung des Brenners bekommt derselbe
doppelt« LttftznsüHrung und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Flössner,
WeNritzstrasie«. 855

G. Gottwald, Goldschmied,
Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt billigst
Schmucksachen als Confirmanden -Geschenke.

Trauringe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

Regenschirme
eigener Fabrikation empfehle in Massen-Sluswahl zu äußersten, streng festen Preisen.

Wilhelm Henker , Klock- und KchlmMik.
Fauldrunnenstrahe 8.

_Reparaturen und Ueberziehen billig ln gewünschter Zeit.

Der Flnkauf von

Cocao und Thee
ist eine Vertrauenssache,

ich empfehle meine fein . rlimeckenden,
gaiantirt reinen Mpeciaimarken , di»
iiob grosser Beliebtheit erfreuen , zu »ehr

mänigen Prei . en , 755

Drogerie Otto Lille,
13 lieritastrasse 12, nächst der ttheinstr.

ln Anbetracht der stetig wachsenden Zahl von Einbrüchen emptehlen wir dringend
Hobilinr . TVerlligegcnstände und Baargeld gegenEinbruch -Diebstahl
bei der

Aachener und Münchener
Feuer - Versicherung » - Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten.
CoaiKin -Polltrn über für Haushaltungen bis zum Werthe von zahlen an Jahresprämie

Hk . SO « Hk . 10 .000 Hk . s . —
„ 10 .000 „ SO .OO» „ so .—
, , 16 .000 „ 30 .000 „ IS

Pro. pecte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft ertheilt die llaupt-
Agentur Wiesbadens

Adolf Pfannknch , Friedrichstr. 30.
SW'SS. Mm W  wohnt jetzt

Op.  B . Laquer Mainzerstrasse3,

Turn-Vemn.
fllE/

Telefon « 80. Ecke l "r ankTurt erat ras » e.

SamStag » den 26 . März
d . A.» abends präc . 8 »Ubr,
im Vereinslokal, Hellmundstr. 221

Bereinsabend.
Bortrag de« Herrn Professor

<7. Spamer über:
„Deichbauten und Landgewinnung an der

Nordseekttsie". F4S»
Um zahlreiches imd pünktliche« Erscheinen bet

Mitglieder wird aebeten. Der Borstand.

Tapezirer-Stärke und Mehl,
VrSme-Stärk«, bell und dunkel,
Weiße Stärke zum Rahstärkcn und Kochen

empfiehlt
II . Ziininermnnn , NtUgasse 15 .

T 'l ' vlwn 2391.(Eier!
äoei Stück9Pf.,grohe1Stück5,schwerer 6 Pf. im LebenSmittel»Kaufhaus

Dotzhei nerstrotze 72 und Sevanplatz 7._ _

J . Kapp ’«
Italienische Rothweine
No.

6.

6.

7.
8.

9.

10.

11.

14.

15.

1. Tino Itallano , Tisohwein .
la . Tino Nalutaro , guter Tisch¬

wein . .
2. Harke : . . Kapp “ . . . .

leichter gut bekömml. Tischwein.
3 . J ■ Rapp ’s Hrindisi . .
Consumwein, lieblicher,vollerWein;

wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angan ehmer,besserei'Tisoh-
wein sehr beliebt. Der Wein ist
von Herrn Prof. Dr. Fresenius
untersucht, vollkommen rein be
lunden und wird ärztlich Blut
armen,Magenleidendenu.Becon
valescenten vielfach empfohlen

4. Pa . to Italia
leichter. Bordeaux ähnlich.Wein
Riviera
blumiger, angenehmer Wein, viel
besser alsgletchpreisig.Bordeaux
Chlavenna.
zart und bouquetreich.
lyraeusa.
schiin, gehr lieblich und voll.
Pnllcella.
leichter, feiner, blumiger Wein.
Capri.
feuriger kräftiger Wein.
< » stell ! Romani . . . .
feiner, blumiger, kräftiger Wein.
Talpolicella.
feinu. honquetreieh

12. CaatoldiPiurojganzvorzügl.
13.  Eacrima Christi

ross « .
Perla
di Sa . sella . .
Chianti extra v £ cchio,
eigenartig , bouquetreich u. fein.

Vi-Liter-Orieinaiflasche

entwickelte
Weine.

FeinsteEdel-
gewächse.

Vj-Liter-Originalflasche

16 . Lacrima t rist «, bianco .
feinster, weisser Tafelwein.

17.  Hoscato . „Süsswein“ . . .
18 . Eavorito , Muscateller . . .
19 . Harsala , „ Italia “ . . . .
20.  Harsala . „old brown“ . . .
21 . tlarsala . „old exfra “ . . .
22.  Harsala , „Highlife“ . . .
23.  Termontl » di Tnrnio . .
24.  llosratn d ’lsti spnmante

mit Steuer.

Fl.
-.55

-.65
-.70

,80t—.75

—.90

1.-

1.10

1.20

1.80

1.40

1.60

1.60

1.70

1.90

2.10

2.50
1.3b)
2.10

- .80
1.10
1.50
1.90}
2.40
2.90,
1.7H

2.40

Fl.
-.50
-.80

- .65

—.85
- .96

L-

1.10

1.20

1.80
1.40
IAO
1.60
1.80
1.90

L90

- .76
1-
1.40
1.80
2.30
2.80
1.60

2.30
Hie Weine S - ” . 1 , la und Tu . 3

sind aus direct aus Italien bezogenen
rotlien Trauben , von mir selbst ge¬
keltert und sehr preiswert !«.

Die übrbren Weine, die ioh direot importire,
sind ebenfalls ausserordentlich preiswerth und
bestens zu empfehlen. Wer einen Versuch macht,
wird sich davon überzeugen.

Die meisten italienischen Weine haben Sprit¬
zusatz, was bei meinen nicht der Fall ist,
wodurch sie sich von anderen vortheilhaft aus¬
zeichnen.

Ich bitte beim Einkauf genau
darauf zu achten , dass Etiquetlcu
und Stopfen meine amtlich einge¬

tragene Schutzmarke

(elften Happen)
tragen , 562

J . Rapp,
Derz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbau und Weingrosshandlung.
Grosse hydraulische

Trauben Hellere ! » tnlage.
Erstes und grösstes

Special - Geschäft f Ur italienische
Weine am I * latze.

Hauptgeschäft:

Moritzstrasse 31,
weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.
Proben werden in beiden Geschäften gern gratisverabreicht.

Telephon 3109.

Nicht mehr Goldgasse.



N». 144.
Abrud-Ausgabe.

» . Klatt. Viesbgöener Tsgblsü.
Frrttag,

SS . War ; LN04.
SS. Jahrgang.

AMiillfk A »tmflnt

Bekanntmachung.
Der Rkmerberg vom tzirschgraben bi» zur

ichaedtstrahe wird »weck« Umbaue, de« bestedenden
^tr «4»vkanat, aus bk Dauer der Brdetl für den

Der Volhei.PrS,Ident, v. « chrack.

S -«t

Bekanntmachung.
Gawstag , de« 2« . Mär , b. . . . _ _

Mittag », soll in der oberen Dotzhrimerstroß« da»
«ach»

mme.

»r» d. %
- —- — - . - otzbe>rnersU»ll. —
H«(fifolflrnb bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

1. 8 SIvfeldairni.S
2. 5 Rmtr . Holz,
». 140 Westen.
4. 5 Hackklötze,
6. 8 Nntzbaum-Stämme.

Zusammenkunft nachmittag« 4 Uhr vor dem
haus« Dotzbenurr strotze No. II« . *

Wiesbaden , den 23. Mär, 1904.
Der Magistrat.

Wasser -, Gas » «nd El ektr.-Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick ans di« bevorstehende Zeit de»
Wohnungswechsels wird hierdurch ans die
Brachtnng de« 8 12» der Bestimmungen über die
Abgabe von Ga« zum Privatgebrauchc lautend:

.Der Garabncbmer ist verpflichtet, iobaid er
auf den ferneren Ga«be»ug verzichtet, diese«
der Verwaltung mündlich oder schrifüicha».
znzeioen und di« rückständiaeu Beträge zu
schien. Meldet derselbe die Gaabrnutzung nicht
ab. so bleibt er so lange für die Bezahlung
auch de» von seinem Nachfolger verbrauchten
Gase« verpflichtet, bi» diese Anzeige ersolgi
»der der Ueberaang der Ga«einrichwn«en aus
einen ouderev Aaeadnebmer von letzterem bei
der Verwaltung de» Garwerk» angemeldet
worden Ifl*,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleich»
»eteig ersucht, »orkommrud« Aeuderuugen rechtzeitig
aumelben ,v wollen. »

Wiesbaden , den 22. MSr, 1SO4.
Die Direktion.

Bekanntmachung.
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller ein¬

gerichteten Saffeeschönke soll für die Dauer von
zwei Jahren , beginnend baldigst, neu verpachtet
werden. Die Bedingungen können in unserer
Registratur Neugaffe6 », Eingang Schulgaffe, in
der Zeit von 8 Uhr vormittag» bi» 1 Uhr nach,
mittag» und von 8 bi» 6 Ubr nachmittag» ein.
grieben werden. Bezügliche Anaeboie sind ver-
schloffen und mit der Aufschrift „Kaffceschänke"bin««« einer Woche abzuaeben. *

Wiesbaden , den 22. März 1904.
Städtisches Akziseamt.

UW Wreiarj

Nicht zu übersehen
electnsche
Uhren und Goldwaaren li«f»rt gut  und billigst

Kirchgasse Mo . 13 , >- Etage.
Wilh . Mesenbping v

übrautW.

Christoph-Lack,
at» Fußboden »Anstrich bestens bewährt»

sofort troflncild und geruchlos,
vom Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbanm und kicken
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
»u streichen, ohne dieselben anher Gebrauch zu
setzen, da der unangenehme Gern » und das
langsame Trocknen, das der Velfarb « und
dem Oestack eigen , vermieden wirb . 863

Frans Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wierbadeur

Drogerie Moebus, Taunusstr .25.
Telefon 2007.

WM WWNWMWWWK

frei Hau»Kein gespaltenes tẑ zünbe hol^
stkbfastholz(Klötzchen)

per Ltr . Mk. 1.20
liefert

N. Oarstons , Zimmermeister,
L äge- u. Hobel werke, Vahustrahe.
._ Telephon ^, ». » ist. tat

Hobelbänke
in jeder Grösse vorrätig. 810
A. Baer L Co., Wellritzstr . 24.

Gartenarbeit wird gut u. billig ausgeführt.
Wehster , Gärtner . Römerberg 29.

Scmtn
Pfund 47 Pf.

feinstes, garanrirt naturreines 100 °/'oiöeö Pflanzenfett , ein
vorzüglicher und ausgiebiger Ersatz für Naturbutter beim

Rochen, Braten und Backen.
Prima egalen Würfelzucker

„ gemahlenen Zucker
Junge Schnittbohne « .

Brechbohnen
Erbsen , mittelI

„ mittel II
„ „ naturell

Linse« .
Geschälte ganze Erbsen 17, halbe
Mittelbohne « 15, Douaubohue«

ff

ff

. . Pft - 21 Pf.
. . . 20  „

2»Pfd.»Dose 27 .
- 29 .
» 60 .

' . 50 .
. 40 .

Pfd. 20, 17,14 u. 12 .
> . 13 .
. . 13 .

Hausmacher Nudeln , prima . 28
Eier -Hausmachcr - do. . 38
Brnch -Maccaroui .24
Staugeu -Macearoni .SO

Neue amerikanische Apfelringe
Aprikose « Pfd. 57, Birnen .
Mtschobst , Ia 40, Ha 85, lila
Neue bosnische Pflaumen .
Grohstückige ealif . Pflaumen
Gewählte Bari -Mandeln .
Rofinen , entstielt und gereinigt.
Sultaninen , entstielt und gereinigt
Corinthen,
Feinste Preiselbeeren . . .

mit 50 #/o Raffinade eingekocht,
Reines Schweineschmalz . .
Rüböl Schoppen 26, Salatöl . .
Kochsalz 8 Pf., Tafelsalz . .

Pfd< 35 Pf.
55 „

28, 24 tt.
45 u.

. Pfd.

Feines Kuchenmehl lO-Pfd.-Säckchen 150 Pf., 5-Pfd.-SLckchen 75 Pf.,
Feinstes Kuchenmehl , 170 , , 85 „

offerirt »

Kölner Consum-Geschäst,
Schwalbacherstratze 23 und

Lbst-ZWort-Gesellschaftm. b. H.
Köln am Rhein.

Die 11. groß « Apselfinen -Auttio « über:
8041 Kisten valeneia -, « nrcta» n . Murcia -Blut -Apselsinen,

8« Kisten Mureia -Sitronen,
4738 Kiste« fieiliantsche Apfelfine«

findet am Montag , den 28 . März , Nachmittags präcise 8 Uhr , in gewohnter Weise im
Annohaus « statt.

Genaue Specification der zur Versteigerung kommenden Maaren stehen jedem Jntereffenten
auf Wunsch bereitwilligst zur Verfügung. <Ka5709) F118

16,7%lösliche  Kohlehydrate—Knorriz.B.nur 8,4%
. Lmt Pntennoh .-B«rle>t d-Zeltsohrin „HcdlrinlBolieWochc1'. F60

MM M

Käse-und Butter-Spezial-Geschäft
ersten Banges

tz.Maisch Nachfolger
M Triedr. ?eubel

Telefon 2816 . Marktstrasse 23.
grösste Auswahl

in sämtlichen in- und ausländischen KSieaorten Torzüglichster Qualität za billigstenPreisen.

Keine Honsumware!
Feinste Stt »*r » hmt » l> Ib «i « »r 1.20, 1.25, 1.80 Mk., frische I .andtmtter,

Torzüglioh su Backzweoken, 1.10 Mk.

frische grosse 8ier von5 ?Jg. an,
Täglisoh trisohe Trinkeier.

-sä«WestJ. Pumpernickel 15?f. «es-
Feinste ThUringer und Braunschweiger

Warst - a . Fleisch waren
in bester QaalitSt zn billigsten Preisen.

Nicht zu vergleichen mit der so viel angepriesenen
billigen norddeutschen Ware.

Wellritzstratze 42.

Kleesaat,
garantirt seidefrei. gröhte Keimfähigkeit,

Saat -Wicken , Erbsen und Hase»
empfiehlt

H. Zimmermann,
Telephon 2881.

Möbel—Betten
polstenvaaren

in sehr großer Auswahl
empfehle» billigst

Job.Weigand&Co„
Wellritzstraste 20.

Wollen Sie «eld sparen  und dennoch
ohne «roste Mühe  Ihren Parkettboden reinigen
und baltbar glänzend bobnen, so benutzen
dazu die anerkannt nur bester Qualität

Bohnermasse
Stahlspäne

oder an deren Stelle

StahlvNit au» der

Germania-Drogerie,
Rheinstraste 55 . Tel . No . 8241.

Wohnungseinrichtungen
ron 810- 4500 Mk.

Hnlanteste
Zahlnngieintellnng.

J. Jttmann
JBfm 4 B &renstrasse 4, I , II , HI.
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Mm
Küchenschränke.
Änrichteschränke.
Küchentisch e.
Küchenstühle.
Treppenstühle.
Küchentritte.
Blechzeugrahmen.
Eimerbänke.

Moimiuns
im

Stadt . Marktkeller.
Ständiges Lager

von 15—25 kompl.

Möbel- Garnituren.

Putzschränke.
Stiefelschränke.
Putztische.
Maschinentische.
Hackstöcke.
Fliegenschränke.

Eiserne
Flaschenschränke.

Specialität:
Kombinierte Schränke für Besen etc., Küchenwäsche, Putzzeug, Wichszeug, Werkzeug etc.

Ecke Häfnergasse.
Telephon 736. Trieb Stephan, Kleine Burgstrasse.

Telephon 736.

Aussteuer - Magazin für kompl . Küchen -Eiinriclitungen.
860

m

vom Jahre 1904.
Subskriptionspreis : 100 %.

Zeichnungen vermittelt kostenfrei

Paul Strashurger , Bankgeschäft,
Friedrichstrasse 3 •

Getrocknete Früchte!
Apfelringe , prima ko 40 und 45 Pf,

„ ausges ., grosse ko 65 „
Aprikosen cal . Choic . ' /, „ 60 „

„ extra grosse 70 „
Hirnen , extra ohoice . . */« ko 60 und 70
BrQnellen , ital . . ’/a ko 70 „
Tatelfeigen. V« „ 70 „
Delikatess -Datteln . */« „ 80 „
Krachmandeln , extra gr . . . . */, „ 120 „
Pfirsisohe , ansges ., grosse . . . V« „ 60 „
Pflaumen , türk ., grosse . V« ko 80, 86, 40 „

„ Catharina . . */» „ 46, 60, 60 „
„ ohne Kerne . . . . */• ko 60 „

Willi . Heinr . lllrck,
Ecke Adelheid - und Oranienitrane*

Bezirksfernsprecher 216. 751

Umzüge tD-be”-imtet  ® arat,tir

I
<8

.■ .. .. --

Wgnbestellen des Wiesbnbeim Tngblntts 8.
in Biebricho. H.

J sind die 20 folgenden: I"

Ad- lfstraß- r
Wehnerl, Adolfstr. 3-
Krupp, Friedrichstr. 7.

AvmenruhSraYr:
Hiukelmauu, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

KahntzoMraße:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

' ahosstr. 15.

Kuresasse:
Neidhöfer Wwe.,

WicSbadenerstr. 84.

Glisabelhrnstraßr:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Trust Wwe., Inh . k̂ arl Schmidt,
Bahnhofstr. 16;

Gietz, Weihergaffe 21.
Fra « kfmtterstraßr:

Fritz, Frankfurterstr. 17.

t -irhrickssraßetriedrichstr. 7;
>we., Friedrichstr. 10.

Gartenftraße;
Mahr , Kaiserstr. 63.

'er
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21,

ArpprtcheimerstraKer
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jahnstraßer Urugasse:
HammeS, Kaiserstr. 17. Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

ialftvftvaütt Gstergassr:
HammeS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Krämer, Schloßstr. 27.

Kirchgasser
Zindorf, Kirch gaffe 18.

Nathhauostratzr:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, RathhauSstr. 78.

Krausegasse: Rhrinstraffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11; Kadner, Rheinstr. 10;
Wehnert, Adolfstr. 3. Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Mainsrrgraßer Sackgasse:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke RathhauSstr.

Ziudorf , Kirchgaffe 18.
Schloßftraß »;

Krämer, Schloßstr. 27. j

Kchntstraßer
HammeS, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsüm-Besch.).

Wiesbadenerstr. 33.

Thelema ««strak »r
Müller , RathhauSstr. 78.

Meihrrgass «:
Gietz, Weihergaffe 21.

Mieabadenerftratze:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum. Gesch.),

WicSbadenerstr. 38;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mü 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

MSS



Kette 11.

in allen

TrauringeCM-il.MerlvMen.
«ein Laden. Billige Preis«.

Langgasse 3, 1. Etage , l êhimmn « Goldarbeiter,

Großes Lager
in

Fo '"«l. Pi -en»r.Classen-Lotterie.
« « »""«M , S -Labzugebcn. Konigl. Lotterie-Einnahme.

«». . . v _ »• '■'•cliudi.Wtesbaden , Adelheids« . 7

Meine Oster-Ausstellung
Hasen und Eiern

tn schönster größter und reichhaltigster Auswahl
empfehle

_W . Wnyer . Delaspeestraße 8 . früher Schillert, !.

JLefnsamenkuchen,
Xieinsamen , ganzu. gemahlen,

empfiehlt
Teleph.2311. H. Zimmermann . Neugasse 16

Oster-
Haien — Eie*

Pralin ^es — Den * fi
eststclasRige Waare . ,

Billige Preise.
W . Berger , 2 Bärenetr. 2.

Eier-Äbschlag!
9 26  Stück no m.,

SeÄ ^ mburger «äse i. Stein p. Pfd.25 Pf
S - inste Eüfirahmbutt . r p Vfd. 118 Pf., bei2 Pfd. 116 Pf . offcrirt das

la nur Ia

Pferdefleisch

» gM.«.silbernen Wen.
Billig « Preise. Kein Lade»

Langgasse 3. 1. Etage.

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons-Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme Yon offenen Depots zur Yerwaltnng and

geschlossenen Depöts (rersieg.Wertpaket«,Werkst«!eto.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Amheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -Gewölbe

mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem
Verschluss der Mlether.

• Beelotitignrxgj gern gestattet , i# ,

M.
empfiehlt

Dreste, 18 Hoohstatte 18.
Telephon 2612.

Feivfles BWeMehl
Kpf. (9 Pfd.) Mk. 1.70,

Wei,enm«hl Kpf. (9 Pfd.) Me. 160
Weizenmehl Kpf. (0 Pfd) Mk Laß

W größeren Bezügen entfpr. billiger
• empfiehlt

H. Zimmermann , Neugaffe 15.
Telephon 2891.

WWM Mb CEeler KtadWiger.
Amtt. Anzeiger für de« Stadtkreis Cassel. « eneral-Anzeiger für Stadt u. Land.

d °it und Kasseler Stadtanzeiger" erscheint täglich und gelangt
SL 'Sxiä ?*

« * S!S»,SÄS W,7*,f°la' b" """»
Inserate 20 Pfg. die 6-spaltige Petitzeile. ReklamAt 60 Pfg.

Soeben erschien:

Der wahre Jakob
No. 4SI, polit. fatyr. Witzblatt.

Preis 10 Pf. Zu haben bei

H F ^ IKSt Buchhandinng«. IdUM,  Schulgaffe 8.

Tauben.
Brieftauben Paar 8 Mk.. Nürnb. Bag.

«T,!Umm,1° - »

Liebhabern
ein« delikaten Bohnensuppe find die bunte«

Wachtelbohnen
zu 20 Pf. da¬
haben bei i . » oIl » ti >,"MicheI?berg' l4.

nicht genug zu empfehlen.
.. — .x,

»um Antertigen eleganter
_ Serren-Warderoden nach
Maß bei reeller und billigst« Bedienung. Anzüge
schon von 40 Mark an.

Li . Schmitt , Herrenschneider,
Mauntiurstr. 8. 2 I.

ZU dell bevorltehenden Felettllgen
empfehle ich ganz besonder« schöne» und billige»
Fleisch: Prima Rindsteisch a Pfd. 60 Pf.. Hüfte
u- Roastdraten 66 Pf. Lenden1 Mk.. Hackfleisch
60 Pf., Schweinefleisch 70—75 Pf. Ganz besonder-
billiges Kalbfleisch 66 Pf. ohne Unterschied der
Stücke. Gleichzeitig empfehle ich stet« frische Leber-
u. Blutwurfi 40 Pf.. Fleischwurstu. Preßkopf.
70 Pf . An »ns « »eel , Blejchstraße 27.

3m kleinen Muckerhöhle
Hermannstratze 9.

Morgen Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Peier Gäbet.

Großer Fleischabschlag.
Von heute ab verkaufe ich:

Erste Qualität Rindsteisch . Pfd. 80 Pf.
«alvsteisch . „ 70 ,

. . Schweinefleisch„ 60,68 .
HauSmacher Wurst . . . . 60 ,

August Wimge , Metzger. Steingafie 28.

Zum Hohenzoller«
Wellritzstraß« 15.

ÄC Metzclsuppe,
wozu freundlichst einladet

_ Am» . Wb 'uner.

liefert ein bedeutendes, solides, auswärtiges
Geschäftshaus an Staats - u. städtische
Beamte , sowie an Personen in fester
Stellung , bei billigsten Preisen, gegen
I»equemste Zahlnngs -Bedingnngen.
Offerten sud L . 5 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Beachtung!
Tapeten aufzieben, Gardinen aufhängen,

Wohnungen einricbten, sowie alle Polster- und
Tapezier-Arbeitenw« den sauber und billig au»»
gefübrt durch« lob , » » via , Helenenstraße 7,

Mitgift

Landtagsabgeordneter m. Fr., Posen.
Bayrischer Hof. Hartmann, Frl., Mannheim. - Alt, Frankfurt

— Krause, Kfm. m. Fr., Würzburg
_ ^ art -rSt- «allen. _ Breitenmoser, St. Gallen.
Luzem 1̂ ^ 08̂ ’ Fr" Köln‘ ~ v' Hess ^Wartegg , Hofrat,

Hn°̂ B Â ÄmS’ In*en-’ Haa«- — Schadee, Baumeister Haag
Hotel Buchmann. Ballwitz, Dr., Kalisch. * *
Dahlheim Robinson, Rent. m. Fr., London.

sSS 8Stehin UZ’ 5 ' / °tersbnrg. - Wolff, Stadt-
o UT1* • ~ v- Baltz<Fr-’ Petersburg,

n Architekt m. F„ Zürich. - Nelhaus,
D^ mlSe KfaT | el£elmann’ 2c Hrn- Kflte., Mannheim. -uoemberg , Kfm, Eschwege. — Stern, Kfm, Köln.

Bwab ^ -Hotel Klein, Kfm Köln. _ Gebauer, Kfm, Schmal-
?falde“ - ~ Borgemeister, Kfm, Essen. — Coping Kfm
Morsbach. — Hesseler, Fahr, Köln. p g’

EnKfn Chw ^ °f' Rh°diuS) Fabr-> Düsseldorf. — LöwensteinKfm, Witten. — Eisenberg, Elberfeld ’
E Lüt«ch Maass®n’ Kfm-- Homberg a. Rh. - Angels, Direkt,

Brüssel. ~ 0°^ ^ ' Architekt, Bremen. — Utyli, Frl,

H Lünfnnhl' GiehSler’ Kfm-’ Dresden‘ - Brede> Kfm. m. Fr,

Kepcher, Fahr, Asselheim. - Schweizer, Kfm,
Berlin- ~ Stör>Kkm, Dessau. -

2 » p.Drfsd^n- — Beck, Fahr, Düsseldorf. —
SK “ : Barchen - Jacobson, Kfm, Hamburg. -
^f s™he Kfa " n aT Ui. ~ Pau1’ Ingen-’ Höhr- — Nees- Kfm,
Kfm Deidesheimer, Fr, Königsbach. _ Gömes,
Kfm, Krefeld. — Heike, Ingen, Köln. — Sauer, Kfm.
Marburg — Seyler Fabr, Kirchheimbolanden. — Betz, Kfm  ’
Stuttgart. — Schoeffel, Kfm, Stuttgart.
Flĥ rt v'f Tr °a ’,/ r” KaSoel ~ Straub’ Kfm-, Nürnberg. —
Elbert, Kfm, Altona. — Strauß, Inspektor m. Fr, Wien —
Seih, Kfm, Mannheim. — Ackermann, Kfm, Dresden,

n « Jahreszeiten, v. Mikusch-Buchberg, Oberleut. m. Fr,
Berlin. — Blöcker, Fr. Rent, Gr.-Lichterfelde.

Kaiserbad. Wolf, Rent, Frankfurt . — v. Sydow, FrL, Stock-nolm.
Kaiserhof. Mayer, m. Fr, Frankfurt.
Kölnischer Hof. Meissner, Oberlehrer, Luckenwalde.
Kronprinz. Grünebaum, Kfm, Potsdam.
«ctropole u. Monopol. Manne, Oberpräsidialrat, Kassel. —

Kosten, London. — Beckmann, Kgl. Landrat , Dr„ Usingen.
de Osa, Paris. — Heuer, Kfm, Frankfurt . — Grabau,

Kfm. m. Fr, Metz. — Lippmann, Fr. m. T, Breslau.
Mmerva. Hirsch, Oberstleut, Diedenhofen.
Kuranstalt Nerotal. Kappeller, Fr, Hanau. — van Santen van

Craenenbroeck, Fr . m. T„ Haag.

Fremden -Verzeichnis vom 25 . März 1904 .
Hotd Nassau. Kaufmann, Dr, Berlin. — Kersten, Fr. Rent,

m. Bed, Petersburg. — v. 5tramberg, Fr , Petersburg —
Lautenburg. Direkt , Berlin. — Saere, Rent. m. Fr, Brüssel.
— Herzfeld-Volkmar, Fabrikbes. m. Fr, Düsseldorf. — Simon,
Konsul, Mannheim. — v. Halpert, Gutsbes, Rußland. —
Schaurte, Rent. m. Fr, Neuß. — Jacob, Fr. Rent , Berlin.

Nonnenhof. Schröpfer, Kfm, Berlin. — Haitz, Fahr, Dürmers-
haun. — Hahn, Kfm, Düsseldorf. — Kahn, Kfm, Frankfurt
— Scheuch, Kfm, Hamburg. — Mayer, Kfm, Heilbronn. —
Schwarzdeich, Fabr, Stuttgart. — Englisch, Kfm, Stuttgart.

Petersburg, v. Baltz, Fr, Petersburg. — v. Baltz, Petersburg.
PiSlzer Hof. Kunz, Kfm, Trier. — Koch, Kfm, Frankfurt. —

Wolf, Kfm, Mainz.
Promenade-Hotel. Faist, Fabr, Grünstadt. — Korn, Frl,Osterode.
Zur guten Quelle. Schmidt, Opernsänger a. D, Wien.
Quellenhof. Walkotte, Schauspieler, Berlin. — Rodenberger,

Kfm, Godesberg. — Gasser, Kfm, Limburg. — Bergmann,Hannover.
Quisisana. Gorius, Reg.-Referendar, Köln.
Reichspost. Klopfleisch, Kfm, Weimar. — Bacurach, Kfm,

Essen. — Schweritz, Kfm, Leipzig. — Süßkind, Kfm, Berlin.
Rhein-Hotel. Exinger, Rent. m. Fr. u. Begl, Wien. — Wille,

Rent. m. Fr. u. Bed, Hannover. — Kögel, Kapellmeister,Frankfurt.
Rfimerbad. Weidauer, Gymn.-Oberlehrer, Plauen. — Günther,

Kfm, Gera. — Brupbacher, Kfm, Schaffhausem. — Mühlig-
Hofmann, Fr, Braunschweig.

Rose. Seaton Grame, London. — Falck, Kfm. m. S„ Hamburg.
— Hugh de Sölincourt, m. Fr, London. — v. Tempsky, Fr,
Dresden. — Rosorius, Kfm, Mülheim (Ruhr).

Goldenes Roß. Ruuth, Kgl. Gymnasialoberlehrer, Stockholm.
Hotel Royal. Mittelstein-Schnid, Fabrikbes, Barmen.
Russischer Hof. Sönnichsen, Fr , Husum.
Savoy-Hotel. Simon, Kfm, Hamburg. — Perl, Kfm. m. F,Lodz.
Schfitzenhof. Pauer, Oberpostrendant m. Fr, Göttingen. _

Günther, Kfm, Breslau.
Tannhänset . Schneider, Ref, Essen. —<Buchwald, Kfm, Nagy

Kornizsa. — v. Gottschalck, Dresden. — Eppenstein, Kfm
Solingen. — Vapen, Kfm, Düren. — Bröcking, Brauereibes!,
Schwelm. — Vits, Kfm, Krefeld. — Müller, Kfm, Köln. —
Krug, Kfm, Berlin. — Eiermann, Kfm, Schwarzach _
Heppekausen, Kfm, Koblenz. — Arzt, Kfm, Koblenz. — Fest,
Ingen, Frankfurt . — Wagner, Kfm, Karlsruhe.

Tannus-Hotel. Voß, Frl. Rent, Mainz. — Deis, Fr. Rent m
T, Eller. — Terrdt, Fabr, Kannstatt . — Kürten, Architekt,
Köln. — Hoch, Rent. m. Fr, Haag.

Union. Schmidt, Kfm, Ludwigshafen. — Ringwald, Fabr,
Lahr. — Rohr, Kfm« Düsseldorf,

Viktoria-Hotel und Badhaus. Merlan, Neumühl. — Loewer,
Hüttenbes, Biebach. — Humser, Geh. Rat, Frankfurt . —
Kwanshaar, Ingen, Neumühl. — v. Kommersterd, Dresden.

VogeL Zimmermann, Kfm, Köln. — Käfelein, Kfm, Gustavs¬
burg. — Voelcker, Kfm, Ludwigshafen. — Bauer, Kfm,
Köln. — Grossmann, Kfm, Augsburg. — Ruhrmann , Kfm,
Heiligenhaus. — Bremer, Kfm, Reims. — Berger, Fr . Rent,
Berlin. — Schömberg, Kfm, Köln.

Kurhaus Waldeck. v. Recklinghausen, Dr. med, Straßburg.
Weins. Eppstein, Bürgermstr, Nassau. — Kramer, m. Fr,

Frankfurt . — Höchst, Oberbrechen. — Baecker, Baumeister,
Kirchen. — Seil, Dr. med. m. Fr, Bonn. — Thais, Kfm,
Gladenbach. — Vogel, Pfarrer , Kirberg. — Körner, Bürger¬
meister, Wehen.

Westfälischer Hof. Asch, Kfm, Dresden. — Ratschlag, Kfm,
Gießen. — Krake, Kfm, Verden. — Hieseler, Kfm, Bodach.

Wilhelms. Baron Vaughan, Rent. m. Automobilführer, Brüssel.
— Vaughan, Fr . Baron m. Bed, Brüssel.

In Privathänsern:
Villa Albion. Juxberg, Fr, Frankfurt.
Pension de Brnjin. Hesta, Rent m. Fr, Haag. — Volt, Fr

Rent, Haag.
Gr. Bnrgstraße3. Horn, Leut, Chemnitz. — Heinhnirl, Ober¬

stabsarzt, Liegnitz.
Gr. Bnrgstraße 13. v. Slooten, Frl. Rent, Eisenach
Pension Credö. Trinks, Fr. Rent. m. S„ Hamburg.
Emserstraße 67. v. Spillcke, Oberleut. u. Rittergutsbes, Tiefen¬

see. — v. Majenburg, Fr, Hamburg.
Pension Fortuna. Kehrmann, m. 8, London.
Villa Frank. Geiger, Prof, Dr, Berlin.
Villa Garfield. Günther, Fr, Dresden.
Pension Grandpair. Klaucke, Fr. Rent, Dresden. — Comicelius,

Fr. Rent. m. T, Lübeck.
Villa Herta. Vatinel, Fr. Rent, Homburgv. d. H. — Nebinger

Frl, Kreuznach.
Evang. Hospiz. Grünschlag, Dekan, Weilburg. — Barz,

Hohenau. — Moeller, Frl, Schlangenbad. — Fritsch«, Fr«glberfela.
Villa Humboldt. Runth, Oberlehrer, Gells (Schweden)
Lnisenstraße 2, 1. Rassfeld, Direkt, Dr, Elberfeld.
Marktplatz6, 1. Lindemann, Leut, Spandau.
Marktstraße 12. v. Wedel, Hauptm, Metz
Villa Sorrcnto. Dürr, Stadtratm. F„ Leipzig. — Harnen Fr

m. F. u. Bed, Leipzig.
Villa Speranza. Wolff, Fr. m. Söhnen, Berlin.
Pension Suisse. Herder, Fabrikbes, Euskirchen.
Tannnsstraße6, 1. Werner, Kfm. m. Fr, Hannover. _ Gallu-

sund, Ref. a. D. m. Fr, Heidelberg.
Pension Wild. Techow, Fr, Berlin. — Schafgans, Rechtsanw«Dr.« m. Fr, Bonn.
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loh bin ron der Reite

zurückgekehrt
Dr . Lüders,

■pezlalnrzt Dir » liren -. \aien - und
llalakranhe.

__ Wllhelmstrasse 36.
Teppich« mrrbtn flfflopft und gereinigt in

»nd außer dem Hanse. Postkarte genügt.
_ l*eter Hafner , Wtbergaffe 47.

Gord.-Waich» n. ©punn., ar. »lensier HO Pf.,
sk- Behbl,, s. gln«f Best. Doestêwerstr. 80, Bäckers.

Porzüaii»rr Damen»Sattel zu vermietden.
Adresse im Taabl.-Periag._ _ Oy

1 ober folD. Vertretung.
tjrilllllv Wie»baden und Umgegend

zu übernehmen gesucht. Offerten unter Chiffre
Us. 18 an den Taabl.-Perlag erbeten._

ötir dalbj. Mädchenw. dr. kalb. Pste»«eitern
«es. Off, mit Preis n. »v. »i» (i. Tagbl.-Verlag.

w. als Grifl. fltn. einm. ©rj|itbimci«f. an¬
genommen. Off, u. »» I» 8 hanpivosti. WieSb.

Illlt Mk. zu leihen-esucht. tllückgn, Üeber-
ffnkunst. Sorten unt. « . V'. too vostlaaernd.

Grundstücke Distrikt
Nußbaum. Hasengarten,

Schwalbenschwanz, zu kaufen gesucht.
Jnlini Altstadt , Immobilien,

_ __ Bisniarckrstig 1._
Grundstücke L,L °LL

Gemark.), nächst dem neuen Güterbabnhos. zu
raufen gesucht. Offerten nur vom Eigenlhümer
»rtei » . I » an de» Taabl-Verlag._

~5 '̂ ftfm., ©irtlTt ., w. n. verjch. Mob. b. z. v.
v . v. Lnssenffr. 17. 2 r.__

Wegen Umzug sofort zu verkaufe« :
Mehrere Kleidcrschränke, so gut wie neu, zwei
ff'rmenschiider, Chaiselongues mit Decken, Partdie
Wiener Grüble, sonstige diverse Sachen. Nähere»
Hotel Gchweinrberg, Rbeindabnstraße st._

zweirad billig zu der kaufen
Rbeinstraste 77. P.

Immobilie».

Jngrud
Feder vollen von 20—60 Etr. Tragkraft zu

verkaufen Gteinaoffe Ist._
Leer« Eierkisten, grobe Partdie. per StückI

80 Pf., abzngeben. W . Weber , Dotzheimer»
straße 21. (ffcin Laden.)_

Ea . >50 Pappschachteln ä 10. 20u. 80 Pf.
ab-ng Berliner UonfectionSbau«, Marktstr. 10.

Ein seiten seine« Hündchen zu verlaufen.
Näh. im Tagbl.-Perlaa. Oz

ilDct gebrauchte, gut
erhaltene Kronleuchter
für GaS z,t kaufen gesucht. Offerten
unter T . is  an den Tagbl .-Berlag.

Zukaufengesucht elllkN AllSgllß M
Neiltll und Mde - EjurWung mit
Kohlenfeuerung . p «w « .?«*« » • «

i
den Taabl-Verlag.

Zwei bi» drei große belle Räume für
Büreanzwecke in bester Kurlaae zu verm.
Gest. Off. u. H . iS n. d. Tagbl.-Derlag.

Ltdelheidstraße 40 , Mittelbau, 3 Zimmer,
Bad,Küche, Keller versetzuugShalber auf 1. April
zu vermietden._836

PNilippKbergstr. 15, 8, ein sch, mbl. Zim. z. v.
Platt rstr. 8 Dachwobn., 1 Zim., K. ». Keller.

neu bergerichiet, ans l. April z» vermictben.
Möbl. Zimmer init separ. Emgang gesucht.

Offerten unter Z . IS an den Tagbl.-Berlag.
Äüng . Mädchen>ür ieiidtt Sausarb. ». zu einem

Kinde per l. April gelucht Km'erstr. 8b, 2.
Unabhängige«Monat - Mädchen
oder Frau gegen guten Lohn ge»

sucht Bleichstraße8, im Laden._

Photographie.
Tüchtiger Retoucheur z. 1. April gesucht.

Photogr. AnstaltG. Schipper,
Saalaafle 86.

Schreiner-
Welcher da«Polirenv. Möbeln versieht, per sofortI

auf einige Wochen gesucht.
I . Wolf , Friedrichstraße 83.

Lehrling
für Kontor gesucht. Stephan Lieber Nachf.»

Weinbandlung und Ltkörsabrik.

— — i

EleganteDas beste Mittel zur Belebung
des Frühjahrs -Oeschäfte », zur
Anpreisung der Neuheit *» aller
Geschäftszweige für die Sommer
saison, ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend ab gefasster Anzeigen in gelesenen Tages-
bUttern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes cm-

W liefern
derartig
Circulare

iürueksachenin jeder ge*etfiwünschten

Irans , Farbe »-and PajHerwahl, In sorgfftltigster Ausführung
bei durchaus massigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
und Kosten • Vorberech - alt «empfehlen!nun gen zu Diensten . Reiche
Muster-Auswahl I Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere.

L. Schelienberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27
Fernsprecher 2266.

Wiesbaden.

AlUn Lelncd rin Mrrbsärns unpfobUa!

anß und Sage rs-
vom Ikocbbrunnen

von <E. SacntiStr
eine Sammlung annmthiger Dichtungen jum Ruhm«
unserer heimischen Heilquelle.

Znaiklflter preis: 25  y>fg.
Zu haben in der

2. Scbrllenberg'lcbeii ftofbucbdruAerel, Mrsbsden.
Scitore Lsizzslle 27. » fcrilortcbcr Bo. 2266.

Lehrling gegen Vergütung gesucht. Taveten»
tiajiMunja Rupolph Saafe , m.  Bürgstraße 9.

junger Haudbnrsche wird gesuchtKl. Burgstraße4. Backerei.
Junger HauSburfche gesucht

I _ __ Lchwalbacherftrokt 43.
3fl. a»ai,n 23v}-, caution»!., perf. dopv. u. gmertk.

«uchs Lürresv., Rimkffchr., Sten., ßchreibm. re.
l- los. St., a. a. Off, so m, vostl. Schiltzbofstr.

Verl. schw. Futiertalche mit Portm. m. Inh.,
Taickent. <Reg. Belohn, abzng. Kgr̂str gg g r.

Bernhardiner (Hündin) entlaufen,
geben Adolfstraße 10.

Abzu»

Zg. Mann, Volontär in kaufm. EngroSgesch..
sucht mit gebild. s. Mann im Alter v. 19—22 I.
bebuf« freundichaftl. Berk, in Berb. zu tret. Aclt.
Herr nicht ausgeschl. Off. u. » . ai dauptpoftl.

Nicht trour. s.. schreck!. MIßv. mciuerseit. Im.
ds. Herzl. Kr.

Am frischen Muth.
täglichv. 6—7. Kr. Wo abgeth. Hut

Heute früh entschlief sanft »ach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Gatte, Vater, Bruder, Onkel und Schwager, Herr

Moritz vaumgatten.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johanna Kanmgavlen , geb. Kerp,

KiM Kaum garte « .

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. März, 3 Uhr, vom Trauer»
hause, Dotzheimerstraße 44, aus statt. 882

Gott nahm uns heute durch einen sanften, friedlichen Tod nach
kurzer, schwerer Krankheit unseren

Ludwig.
Arthur vo« Krritrubauch,

Königlicher Forstassessor und Leutnant
im Reitenden Feldjäger-Korps.

Menfe van Kreitenbauch,
geb. Frei in von Münchhanse « .

Mieshade « . den 24. März 1904.

Eine Andacht in engem Kreise findet vor der Ueberführung im
Sterbehause. Luxemburgstraße 7111, am Sonnavend . den 26 . Mär ?,
vormittags 10 Uhr, statt.

Die Beerdigung erfolgt am Montag , de» 28 . Mö ^ , vormit¬
tags, auf Rittergut Brandenstein im Kreise Ziegenrück. 890

Danksagung . .
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei dem Heimgang

unseres lieben Kindes,

Hermine.
sowie für die zahlreichen Blumenspenden innigsten Dank.

Familie Carl Köw.
Wieodaden , den 25. März 1904.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 3ooo

ft
ft
ft

8
ft

** - --«KW,

«xxrrxnrrnnnrrrrrrn
8 Trauer Costumes 8
* * Ton Mk . 20 .— an,

ft Trauer -Blousen
ft Ton Mk. 6.— »n,

§ Trauer -Röcke
^ von Mk. 6.— an

in allen Preislagenu. Grössen.

8 8. Uambnrgcr,
ft Damcn-Confcction, ft
ft Laoggasse 11  ft
ft 347 ft
ftftftftftftftftftftftftftft

£ itmi licti»| l«d|richten
Bon Verlobnnaen , Heirathen , Ge«

vnrte« nnd Todesfällen wolle man dem

ZlnodrnWioshadenorTivUftandsreaiaeim.
Geboren. 17. März: dem Kutscher Pdllipp Pfeiffer

e. T., Bertha Julie ; dem Kaufmann Julm»
Triboulete. T„ Elsa Ainniste Julie. 18. März:
dem Damenschneider Jakob Herrchene. S .,
Emil Karl; dem Herrnschneider Karl Henne¬
mann _t.  T ., Johanna Wilbelmine Louise.19. März: dem Schnkwaarenhändler Wildelm
Pütze. T.. Eleonore; dem Küfergebülfen Josef
Ernst e. T., Magdalene Joiefinc; dem Kellner
Adolf Rie» e. S„ Adolf Han». Ä>. März: de«
Metzaermcister Bernhard « oldschmidte. 6„
Lolbar; dem Herrnichneider Wilhelm Matter r.
S ., Wtlvelm; dem MIlliäranwärter Karl Mau»
e. S ., Wilhelm Peter. 22. März: dem Schmieb-
aekülstn Heinrich Thomä e. T., Amalie
WIldelmiue Philippine.

Aufgeboten. Metzger Johann Sack zu Tenne«.
lobe mit Anqickte Hermine Dohnrdach zu Kreuz¬
nach. Küfer Josef Mast zu Offenburg mit Joste
Zimmermann zu PetcrStbal. Taglöhncr
Maitbäu» Weidner II. zu Virnheim mit Elisa-
betba Maria Wi-gand zu Weiher. Eiiendreher
Adolf Först hier mit Maraarethe Meuser z«
Villmar. Taglöbner Adam Beck hier mit Maria
Hutb hier. Schreiner Karl Zeiger hier mit
Maria Tietze hier. Kutscher Wilhelm Müller
hier mit Wilbelmine Schäfer hier. Maurer
Johanne»Holtmann zu Bleidenstadt mit Gertrud«
Ring hier. Berwittwetcr Kaffenaehülfe Wilhelm
Schmidt hier mit Philippine Hach zu Semdach.
Schlossergehülse Julius Klabcr hier mit Lina
Steinhauer hier. Kellner Pe'cr Hermanns zu
Köln mit Katharine Görtz hier. Maschinen¬
schreiner Willi Brükl hier mit Margarethe
Höincr hier. Kaufmann Adam Schneider,
Wittwer,hier mit Helene Klein hier. Bautechniker
Karl Lang hier mit Pauline Guckcs hier. Haus¬
diener Eduard Poblcr hier mit Ernestine Matbey
hier. Kürschner Adolf Schäser hier mit Liiette
Großmann hier. Maschinist Wilhelm Sabel
hier mit Sinn» Bär zu Baidniilstein. Kreisobst¬
baulehrer Jobann Bickel hier mit Anna Wähler»
hier. Krankenwärter Heinrich Friedrich Wilhelm
Baumker zu Hannover mit Katharina Ruhland
daselbst.

verehelicht. Kal. Major a. D. Max Mosel hier
mit Marie Bloeck aus Berlin. Bäcker Leopold
Weiß hier mit Katbariue Hörz hier. Kaufmann
Adolf Wallauer zu Rbeinau mit Sabina Christ
hier. Verwittwelrr Privatier Heinrich Roth hier
mit Kathanna Keim bter. Klalergebülfe Franz
Hennig hier mit Elly Schmidt hier. Metzger»
aehülke Wilhelm Sommermcyer hier mit Franziska
Schlosser hier. Restaurateur Adolf Walser hiermit Anna Koch hier.

westorbe«. 20. März: Ottilie Johanna, geb. Roß.
Ebeirau de»Oberbürgermeister« a. D.Gustav van
Meenen, 76 I ; Wilhelmine, geb. Stamm, Ebe-
frau der Schlosters Moritz S<bi)n, 51 I . ;
Etnestine. geb. Wafferburger, Wittwe der Schuh¬
machers Franz Barth, 73 I . 21. März:
Katharine, geb Slmeider, Wittwe des Rentners

- . VU,, ^ J/V. , Viiiiiuci ur . U1BU. HeinrichMederlkitner, 70 I .; Edmund, S . de« Maurer-
Theodor Forst, 4 I . 23. März: Annette, geb.
von Bernntb, Wittwe de« Kgl. Obersten und
Regimentscomm-inbcurs Ernst von Goetz und
Schwanenfließ, 87I .; Schneider Friedrich Speth.
74 I .; Elisabeth, geb. Butzbach, Ehefrau de»
Theaterarbeiter» Peter Klöppel. 33 I.
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